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d Die dentſche Kriegsflotte.
Mi Die Ueberraſchung, welche Admiral Hollmann

in der Freitagsſttzung der Budgetcommiſſton durch
die Denkſchrift zum Marineetat bereitete, hat

Kann belanntlich die Commiſſion veranlaßt, den Wunſch
rit u uszuſprechen, daß der Reichskanzler ſelbſt erſcheine,
Bl. en um Auskunft über die Abſichten der Regierung zu
er geben. Fürſt Hohenlohe hat nun eine Erklärung
a- Ka abgegeben, die mit den neulichen Darlegungen des
e, ESlaatsſecretärs im Reichsmarineamt in ſchroffen
i Rache Widerſpruch ſteht. Er erklärte, die Dentſchrift ſei
öſcelſh weder eine neue Regierungsvorlage, noch eine
nern Denlſchriſft zum vorliegenden Etatsentwurf, wie

Meenige von 1873. Das Schriftſtück trage einen
e lediglich in formatoriſchen Character. Mita anderen Worten, daſſelbe ſtelle den thatſächlichen

ſtand der Flotte dem Schiffbeſtand gegenüber, wie
t ſich nach dem Flottengründungsplan von 1873

e ind den vom Reichstage zugeſtandenen ErgänzungenI geſtalten würde. Feruer ſeien darin die Koſten
berechnet, welche für die volle Durchführung dieſes

Land Planes und zur Beſchaffung des Erſatzes für die im

Laufe der Zeit unbrauchbar werdenden Schiffe
ma forderlich ſind. Der Reichskanzler fuhr dann

haun rt: „Auch meinerſeits halte ich es für eine
bweisbare. Aufgabe des Reichs nach Maß

Aue der in jenem Schriftſtück enthaltenen t ha t
I h liſchen Angaben eine den Bedürfniſſen
ſe ſäm r Landesvertheidigung, den Anforderungen des

o wärtigen Dienſtes und dem Schutze deschen deutſchen Handels genügende Flotte zu ſchaffen und

W erhalten.“ Von einer Schlachtflotte, die, wie
ſüp miral Hollmann ſich neulich ausdrückte, Deutſch

Und eine Machtſtellung zur See, wie die der
eiten oßen Seemächte, die einen ausgedehnten überſeeiſchen

nderbeſitz zu vertheidigen Hhaben, verſchaffen ſollte,
h der Reichskanzler nicht geſprochen. Vor Allemr her und das iſt die Hauptſache hat Fürſt

Hohenlohe den anſtößigſten Punkt in der Denkſchrift,
hof wämlich die Forderung, daß die volle Durchführung
e d Bauplanes in den nächſten vier Jahren erfolgen
Arie nicht nur nicht berührt, ſondern auch that

ſchlich abgewieſen, indem er erklärte „HZur Ver
willichung können jene Forderungen des Reichs

e ich ein marineamts n i

iner dieſer
nd e den F

der Berathung des Etats für 1897/98

Lage ſein. Er wird alſo auch
flichtgemäßem Ermeſſen zu berückſichtigen haben,
ie Zukunft Deutſchlands in erſter Linie von

bis n genügend ſtarken und ſchlagfertigen Landheere
bis hängt und daß Deutſchland einer Hochſeeflokte zu
e liſchen Abenteuern nicht bedarf. Man kann
bis nach nur bedauern, daß Admiral Hollmann ſich

b ſeinem Reſſortfanatismus zu Auslaſſungen hat
t hen laſſen, die trotz der Erklärung des Fürſten
o bis nete ein Mißtrauen gegen eine Verwaltung
0 u orrufen müſſen, die, wie es ſcheint, außer Stande
i wiſchen dem, was möglich und was unmöglich
h unterſcheiden. Daß dadurch die Geneigtheit,
9 s im vorliegenden Etat enthaltenen Forderungen

m nur in ihrem größeren Theile zu bewilligen,
verſtärkt wird, liegt auf der Hand. Allzu

heiten in die Hände des Königs übergegangen.

Die Wirren in der Türket.
Auf Kreta hat ſich die Lage verſchärft durch

die Landung europäiſcher Flottenmann-
ſchaften bei Selino an der Südweſtküſte der
Jnſel, zum Zweck der Befreiung der in der dortigen
Gegend theils ſchon gefangenen, theils noch durch
die Jnſurgenten eingeſchloſſenen Mohamedaner.
Bevor die Geſchwaderchefs die Entſcheidung trafen,
Truppen in Selino auszuſchiffen, verhandelten ſte
lange mit dem griechiſchen Admiral Reineck, dem
Oberſten Vaſſos und dem griechiſchen Vizeconſul;
auf ihre Forderungen erhielten ſie ausweichende
Antworten und mußten ſich deshalb dahin entſcheiden,
die Gefangenen zu befreien, nöthigenfalls mit Gewalt.
Der griechiſche Vizeconſul in Kaneg erklärte darauf-
hin den Admiralen, daß die griechiſche Regierung
jede Verantwortung für die Entſendung gemiſchter
Detachements der Großmächte nach Kandano ablehne.
Aus Kandano ſelbſt, wo 9000 Mohamedaner
durch Chriſten eingeſchloſſen ſind, wird gemeldet,
daß die Kanonade ungaufhörlich fortdaure
und beide Theile ſchwere Verluſte hätten.

Am Sonntag verſuchten die Auſſtändiſchen das
Blockhaus Malaxa durch Dynamitbomben
in die Luft zu ſprengen. Jhyr Vorhaben
wurde durch die türkiſche Beſatzung des Blockhauſes
vereitelt. Einige Schüſſe wurden gewechſelt; ob
dabei Perſonen verwundet oder getödtet wurden, iſt
noch unbekannt. Weiter verſuchten die Jnſurgenten
auch das Fort Keratidi mit Dynamit in die
Luft zu ſprengen. Der ſüdliche Theil des letzteren
ſtürzte ein. Drei Nizams wurden getödtet und neun
verwundet. Die Nachricht verurſachte unter den
Muſelmanen große Aufregung.

Das griechiſche Kriegsſchiffe „Hydra“ hat
den Befehl erhalten, Kreta zu verlaſſen und ſich
mit dem Oſt- Geſchwader bei Skiathos wieder zu
vereinigen.

Die internationale Gendarmerie auf
Kreta iſt nunmehr offiziell entlaſſen die engliſchen
und franzöſiſchen Offiziere derſelben verlaſſen Kreta,
der engliſche Major Bor bleibt dort. Rußland
unterhält die montenegriniſchen Gendarmen auf ſeine
Koſten weiter. Die Conſular-Kaſſe zahlt der inter
nationalen Gendarmerie den Sold aus.

Ein türkiſches Kriegsſchiffiſt geſcheitert.
Das Schiff iſt an der Küſte von Epirus aufgelaufen;
es wird als verloren betrachtet. Es iſt ein Kanonen
boot, mit drei Kruppſchen Geſchützen armirt, und
wahrſcheinlich der „Euphrat“ mit 40 Mann Be
ſatzung.

Ueber Griechenlands Antwort, die nach
Ablauf der ſechstägigen Friſt am Montag den
Mächten übermittelt werden ſollte, iſt offiziell
noch nichts bekannt. Es verlautet nach Meldung
verſchiedener Blätter, die Antwortnote werde nicht
eine abſolute Ablehnung enthalten. Nach dem eng
liſchen „Chronicle“, der Beziehungen zum griechiſchen
Hofe hat, würde ſie durch vier Momente charakteriſirt;
erſtens durch den durchaus verſöhnlichen Ton und
die volle Anerkennung für die hohen Ziele, die die
Mächte ſich geſetzt hätten, zweitens würde darin ein
Zurückziehen der Flotte angeboten werden,
drittens würde, nachdem die Unmöglichkeit dar
gelegt ſei, die griechiſche Armee aus Kreta
zurückzuztehen, die griechiſche Note das An
erbieten machen, die letztere für die Wiederherſtellung
der Ordnung thatſächlich unter die Controle
der Mächte zu ſtellen, viertens würde Griechenland
vorſchlagen, es den Kretern zu überlaſſen,
ſich ihre eigene Regierung zu wählen

Wie der „Dimes“ aus Athen gemeldet wird,
iſt mit der Ernennung des neuen Kriegsminiſters
die Leitung der militäriſchen Angelegen

Dem griechiſchen Regierungsblatt „Aſty“ zufolge
hat König Georg einer hochſtehenden Perſönlichkeit
erklärt Er verachte jede Gewaltmaßregel, die

werde. Er werde das Beiſpiel geben zur Er
regung aller noch unter dem Türkenjoch
ſtehenden Völker; gelänge ihm dies nicht und
ſollten die Mächte die Türken durch die Blokade
griechiſcher Häfen unterſtützen, ſo werfe er
Europa ſeine Krone vor die Füße, er
wolle dann nicht mehr König der Hellenen heißen,
weil die Mehrzahl der Hellenen ja den Sultan zum
Herrn haben, während die Mächte ſich ſelbſt zum
Büttel des Türkenreichs erniedrigt hätten.

An den Oberſt Vaſſos auf Kreta hat König
Georg die Weiſung gerichtet, ſich zum äußerſten
Widerſtand bereit zu halten.

Die kriegeriſche Stimmung in Griechen
land iſt ſehr ſtark. Die griechiſche Regierung trifft
alle für den Ausbruch des Krieges erforderlichen
Maßnahmen. Für den Fall der Kriegserklärung
ſtellten viele reiche Griechen der Regierung
große Summen zur Verfügung. Die Sammelboten
der Nativnal- Geſellſchaft durchziehen das
Land und holen die Zehntauſende der Bankiers
und die Pfennige der Bedienſteten ein, ſtumm und
ungefragt; Niemand weiß, wohin ſie das Geld ab
führen, aber Jeder fühlt die unſichtbare Macht und
bringt ihr ſeine Opfer an den Grenzen ſtehen die
griechiſchen Jrregulären, durch fortgeſetzte Waffen
bezüge wird ihre Ausrüſtung vervollſtändigt, und
die Stunde, wo es gilt, loszuſchlagen, wird un
geduldig aber ſtill erwartet. Jn Athen treffen
fortwährend Freiwillige jeden Alters ein ſie
tragen Nationaltracht und eigene Bewaffnung, ſowie
auf der Bruſt ein ſilbernes Kreuz. Die dem
ſtehenden Heere angehörenden Abgeordneten
verlangen wieder ihren Dienſt in der Armee zu
thun. Am Sonntag fanden in Athen begeiſterte
Kundgebungen vor dem Schloß und dem
kronprinzlichen Palais ſtatt. Die Menge trug
Kränze und vier Fahnen, von denen eine geſtickt iſt
„Sieg oder Tod!“ Großen Enthuſiasmus
erregte die Nachricht, daß aus einem uralten Oel
baum der Athena auf der Akropolis neue Schößlinge
hervorgeſproſſen ſind. Deſſen Zweige ſollen die
Stirnen der heimkehrenden ſiegreichen Krieger ſchmücken

Zwiſchen den Mächten hat, wie die „Ag.
Hav.“ aus Paris meldet, am Sonntag in Voraus
ſicht einer verneinenden Antwort ſeitens
Griechenlands ein lebhafter Meinungsaustauſch
ſtattgefunden, um ſich über die Maßnahmen zu ver
ſtändigen, welche die Ablehnung mit ſich bringe
Wenn, wie vorauszuſehen, die Antwort Griechenlands
eine verneinende ſei, ſo habe man die abſolute
Gewißheit, daß das europäiſche Conzert
dadurch nur eine Kräftigung erhalte.
Dieſe offiziöſe Auslaſſung iſt mindeſtens unklar,
zumal die engliſche und auch die italieniſche Re
gierung durchaus nicht mehr ſo begeiſtert in dem
„enropäiſchen Conzert“ mitſpielen.

Die Antwort der Pforte auf die Note der
Mächte iſt am Sonntag den Botſchaftern überreicht
worden. Sie iſt ſehr nachgiebig gehalten. Die

dem Jnhalt der Collectivnote und
die Erwartung aus, daß über die Einzele
der in Kreta einzuführenden Auton ebeſondere Verſtändigung e
den Mächten erfolgen werde.

Die türkiſchen Rüſtungen
Möglichkeit beſchleunigt und die
bereitungen ausgedehnt. Nach
gangenen Meldungen ſtockt der
Bahnſtrecke SalonikiMonaſt
ſchädigung des Bahnkör
Banden, welche auf dieſe
türkiſcher Truppen verhindey
holt. ergänzte Mobilm
Redifbatagillone des erſten
65 Linienbataillone des
Sultan beſtellte in Fium
und erlegte die Hälfte de

v

nf macht ſchartig. Europa gegen ſein kleines Königreich anwenden m
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Pforte drückt darin ihr Einverſtändniß mit
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Politiſche Ueberſicht.

Beſter reich Augarn. Jm böhmiſchen
Landtag erklärte der Jungtſcheche Kramarcz,
wenn die Deutſchen ſich den ſprachlichen Forde
rungen nicht freiwillig fügten, dann würden ſie
hierzu gezwungen werden. Hinſichtlich des Aus
gleiches Oeſterreichs mit Ungarn führte Kramarcez
aus, die Tſchechen ſtänden nach allen Seiten hin
frei und ließen ſich nicht binden, wenn nicht ein
großer, vedentender Schritt zur Löſung der
böhmiſchen Frage erfolge. Der Generalredner
Fournier ſagte, die Deutſchen ließen ſich im Lande
nicht als Fremdlinge betrachten, ſie würden
ihre Stellung zu vertheidigen wiſſen. Der Landtag
trat dann in die Spezialdiscuſſion ein. Bei den
galiziſchen Wahlmännerwahlen in Skole
wurden von den Sozialdemokraten Ausſchreitungen
hervorgerufen. Als die Menge das Wahllocal
ſtürmen wollten, verhaftete ein Gendarm einen der
Betheiligten. Die Menge ſtürzte ſich auf den
Gendarmen. Das Militär, welches herbeigerufen
war, gab Feuer, ſechs Perſonen wurden ver
wundet, von denen zwei ihren Wunden erlagen.
Der Gendarm wurde durch einen Steinwurf ſchwer
verletzt und ein Soldat leicht verwundet. Der
Antrſemitenführer Lueger, der am Sonn
abend Abend in mehreren chriſtlichſozialen Ver
ſammlungen in Wien ſprach, wurde bei Ankunft
vor einem der Verſammlungslocale von Sozial
demokraten aus dem Wagen gehoben und thätlich
angegriffen. Er konnte noch raſch flüchten,
ſein Begleiter, der Landtagsabgeordnete Pater
Schnabel, wurde jedoch einige Zeit mit Stöcken
und Fäuſten bearbeitet.

Frankreich. Jn der franzöſtſchen Depu
tirtenkamm er brachte der radikale Abg. Michelin
einen Antrag ein, welcher die Trennung von
Staat und Kirche bezweckt. Der Juſtizminiſter
Darxlan bekämpfte die Dringlichkeit, welche mit 323
gegen 52 Stimmen abgelehnt wurde.

Rußla d. Der Zar empfing am Sonntag in
feierlicher Audienz die außerordentliche perſiſche
Geſandtſchaft, welche zur Notiftzirung der

Thronbeſteigung des Schahs in Petersburg einge
troffen iſt. Der Geſandte überreichte dem Kaiſer
einen Brief des Schahs und Geſchenke deſſelben,
beſtehend in einem alten, koſtbaren Degen für den
Kaiſer und einem werthvollen Ring für die Kaiſerin
Alexandra.

Errgland. Die engliſche Regierung hat den
Befehl zur Entſendung des erſten Bataillons des
Regiments Suffokk nach Südafrika zurückgezogen;
der Grund iſt unbekannt.

Fpanienr. Auf Kuba wollen die Spanier in
der Provinz Pinar del Rio über die Aufſtändiſchen
weitere Erfolge erzielt haben. Es wurden Lagerplätze
Und Lazarethe der Auſſtändiſchen zerſtört, wobei 71
derſelben getödtet und zahlreiche verwundet wurden.

General Weyler erklärte einem Berichterſtatter
gegenüber die Nachricht, er beabſichtige ſeine Ent
laſſung zu nehmen, für vollkommen unbegründet
er ſei über die militäriſchen Operationen ſehr be
friedigt. Auf den Philippinen ſind nach
einer ſpaniſchen Meldung in Manila 2000 Häuſer
niedergebrannt. Verluſte an Menſchenleben ſind
nicht vorgekommen. Wie die Feuersbrunſt entſtanden
iſt, wird in dem ſpaniſchen Telegramm nicht geſagt.
Die Verſchärfung der aufſtändigen Bewegung
auf den Philippinen und die der Hauptſtadt ſelbſt
drohende Gefahr haben den ſpaniſchen Miniſterrath
die Folgen neuer Truppenſendungen zu erörtern.

Jn dem am 4. März gehaltenen Conſeil handelte
es ſich um den Plan, nicht weniger als 15 000
Mann nach den Philippinen zu ſchicken auch erklärte
der Kriegsminiſter, daß er Verſtärkungen in dieſer

Höhe bereit hielte, falls der Oberbefehlshaber der
ſpaniſchen Expeditionstruppen, General Polavieja,
der Nachfolger des Generals Blanco, ihrer bedürfen
Hllte, da nach der Einnahme von Cavite die Auf

Aſchen ſich zerſtreuen und den Kampf fortſetzen
Jn Cadix ſind lebhafte Vorbereitungen zur

W Ueberführung weiterer Verſtärkungen nach
nen im Gange.
Srilzg. Präſident Mac Kinley
tung des Congreſſes für den 15.

Linberufen.
S. Aus Braſilien wird der
gemeldet Von ihrem Anführer

Wegelte Anhänger der ſogenannten
a ktodteten den Oberſten
Höre andere Offiztere

Jn Rio herrſcht Erregung.
e Redackionen zweier monar

ndert und das Material
olution in Urugugy

Zwei in Arxgentinien
ſind im nördlichen Theile

Die Revolution kommt
räſident der Südamerikani
its in ſeiner jüngſt an

den Congreß gerichteten Botſchaft als wahrſcheinlich
bezeichnek. Die letzten Meldungen beſagten, daß
kleine Gruppen der Aufſtändiſchen die nördliche
Grenze bei Carpinteria zu überſchreiten begonnen
hätten und daß der Einbruch der Hauptmacht beinahe
ſtündlich erwartet würde.

Deutſchland.

Berlin Marz. Der Katſer nahm am
Sonntag Vormittag den Vortrag, des Reichskanzlers
Fürſten Hohenlohe entgegen. Geſtern hörte er
Marinevorträge.

S er lügeladjntant des deutſchen
Katſers, Oberſt v. Moltke,) iſt am Sonntag
in Petersburg eingetroffen. Er begab ſich alsbald
nach Zarskoje-Sſelo, woſelbſt er ſich bei Kaiſer
Nikolaus als neuernannter Kommandeur des Kaiſer
AlexanderGarde-Grenadier Regiments meldete. Wie
der „Regierungsbote“ meldet, überreichte der Flügel
adjutant Oberſt v. Moltke beim Empfang in Zarskoje
Sſelo dem Kaiſer von Rußland ein Schreiben
des Kaiſers Wilhelm mit Photographien von
der feierlichen Ueberreichung der von Kaiſer Nikolaus
dem preußiſchen Kaiſer AlexanderGardeGrenadier
Regiment verliehenen Fahnenbänder. Der Kaiſer
von Rußland hat nach einer weiteren Meldung
ſeine Freude über die Aufmerkſamkeit des Kaiſers
ausgedrückt. Oberſt v. Moltke bleibt noch einige
Tage dort und wird vor Antritt ſeiner Rückreiſe
nach Berlin noch in Abſchiedsaudienz empfangen
werden.

Her Reichskanzley) empfing am Montag,
nachdem er den Verhandlungen der Budgetcommiſſton
des Reichstags beigewohnt hatte, den öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafter von Szögyeny zu einem
längeren Beſuch.

S m Siberalen Verein für Halle und
den Saalkreis) wurde am 4. d. über das
Börſengeſetz verhandelt. Die zahlreiche Be
theiligung bewies, daß das Thema für weiteſte
Kreiſe actuell iſt. Nachdem Bankier Herr Dr.
Schönlicht in feſſelnder Rede die Entſtehung und
die Wirkung des Geſetzes auf die Fondsbörſe be
leuchtet, erörterte Herr Stadtrath Arndt die Wirkung
deſſelben auf die Produktenbörſe. Hier habe die
Reform ungemein viel Staub aufgewirbelt. Schon
der Begriff „Börſe“ ſei ſchwankend;, kein Menſch
könne ihn definiren. Infolgedeſſen ſeien anch die
Maßregeln dagegen verſehlte und irrten am
Ziele vorbei. Die Produktenhändler hätten ſich
unmöglich die kränkenden Beſtimmungen ge
fallen laſſen können. Während in Sachſen,
wo man nicht ſo ſkrupellos verfahren, Ruhe und
Frieden zwiſchen Kauſkeuten und Landwirthen herrſcht,
tobe in Halle noch der Streit. Beide gewännen
nichts dabei. Von der gegenwärtigen Spannung
ſage man und zwar mit Recht daß ſie der
Land wirthſchaft in den verfloſſenen zwei
Monaten ſchon mehr koſte als eine Miß
ernte. Ueberraſchender Weiſe ſchloß ſich Herr
Prof. Dr. Suchsland, der, als Mitglied des
Bundes der Landwirthe, der Verhandlung als Gaſt
beiwohnte, der Anſtcht des Herrn Arndt an, daß
der Streit des Handels und der Land
wirthſchaft beide Theile ſchwer ſchädige;
weder dem einen, noch der andren ſei mit dem
Zwiſt gedient darum könne man nur wünſchen,
daß bald eine Verſtändigung erzielt werde.

Die Deutſchkonſervativen) haben am
7. d. in Dresden eine Verſammlung abgehalten,
in der die Herren v. Manteuffel, LimburgStirum
und Feliſch die Reden, die ſie auf dem Ende No
vember v. J. abgehaltenen Berliner Delegirtentage
bei verſchloſſenen Thüren gehalten, noch einmal
öffentlich wiederholten. Natürlich mit einigen
Varianten. So hat Herr v. Manteuffel, der ſich
auf dem Delegirtentag gegen den Antiſemitismus
erklärte, dieſes Mal einen gewiſſen Antiſemitis
mus für geboten erachtet. Neu war nur,
daß Graf Herbert Bismarck als Vertreter des Alt
reichskanzlers gefeiert wurde und ſich dafür in einer
Rede bedankte, in der er u. a. ſagte „Die Landleute,
die ſich nicht entblöden, den Schöpfer des deutſchen
Reichs zu verunglimpfen, erniedrigen ſich ſelbſt.“

(GGolonialpolttik) Jn Doge iſt der
dortige deutſche Polizeimeiſter Heidmann
auf einer Expedition im Kampfe mit rebelliſchen
Eingeborenen (20. Februar), die zu unterwerfen ihm
befohlen worden war, gefallen. Heidmann war
vorher Sergeant in der 4. Compagnie des 4. Garde
riegiments, ſein Amt als Polizeimeiſter hatte er zwei
Jahre innegehabt. Am 9. d. M. wäre Heidmanns
Kommando abgelaufen und darauf der Rücktritt in
ſein altes Regiment erfolgt. Ueber das Schickſal
der führerlos gewordenen Strafexrpedition iſt noch
nichts Näheres bekannt.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 8. März Der

Reichstag, der heute nach achttägiger Pauſe ſeine Berathung
wieder aufnahm, hielt nur eine kurze Sitzung. Beim én
des Reichstags wurde der Antrag der Budgeteommiſſn
betr. den Bau eines Hauſes für den Reichstage
präſidenten mit der von dem Abg. v. Stumm van
tragten Abänderung angenommen, daß 309000 Mark
Grunderwerb und Projectbearbeitung bewilligt wuthn
Der Antrag Ancker wegen Gewährung von Diäten zog
Richter mit Rückſicht auf die ſchlechte Beſetzung de
Hauſes bis zur 3. Leſung zurück. Die Geſetzentwürfe ſigl
die Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung ſowie
Grundbuchordnung wurden debattenlos endgültig anſe
nommen. Mittwoch: Schwerinstag.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 8. März.) 9
Abgeordnetenhaus erledigte heute nach unerheblicher Debatt
den Etat der Domänenverwaltung. Zu der
warteten längeren Erörterung über das Bernſtein regal
und den Prozeß gegen den Commerzienrath Becker kam
nicht, da das Haus ſich dem Beſchluß der Budgeteommiſſ
anſchloß, den betreffenden Titel eiuſtweilen zu bewillige
und das Ergebniß des ſchwebenden Verfahrens abzuwart

St

zu

I

kt
Pitten

b

eden b

Auch der Etat der Forſtverwaltung wurde erledſ her ein
Hier wurden wiederum Beſchwerden über die Bevorzugn
der aus dem Feldjägercorps hervorgegangenen Obe
candidaten geführt und wiederum waren es mi
Rückſichten, welche der Miniſter v. Hammerſtein für
Beibehaltung des gegenwärtigen Zuſtandes ins I
führte. Die Frage der Gehaltsaufbeſſerung für
Förſter führte gleichfalls zu einer lä gereu Debatte, dern
Ergebniß nach der Erklärung der Regierungsvertreter
daß die Förſter ſich vorläufig beſcheiden müßten, bis
zunächſt vorliegende Beſoldungsplan für die anderen Beaut
durchgeführt iſt. Am Dienſtag ſteht der Etat der Eſh
bahnverwaltung auf der Tagesordnung.

Zu dem neuen Denkmalsprojekt
die Geſallenen, welche dem Reichstag unterbrei
worden iſt,
Befürchtung laut, daß es darauf abgeſehen ſei,
alten Schloßverſchönerungspläne wieder ins L
zu rufen, die Baugakademie niederzulegen und de
gleichen mehr. Solches wird geſolgert aus d
Begründung der Vorkage, daß der Bau „in küſ
leriſchem Zuſammenhang mit der Umgebun
und durch die Wahl des Platzes in ideel
Zuſammenhang mit anderen Denkmälern gebraſ
werden müſſe. Die Koſten des Denkmals ſie
wie wir noch nachtragen, in der Begründung
zwei Millionen Mark veranſchlagt worden

wird in einigen Berliner Blättern d

I

Der Bund der Landwirthe Se
die Regierung durch ſein Organ, die „Deutſ h
Tageszeitung“, warnen, in der Marinefraſ h
den Bogen nicht zu ſtraff zu ſpannen. Vor all Kreis
Dingen hüte man ſich, die Flottenforderungen 39

Wahlparole zu machen. DasAbg. Brömel r. Vgg.) hat im Abg. Ha
zum Etat der Eiſenbahnverwaltung de An
Antrag wieder eingebracht, die Regierung
erſuchen, eine Verein fachung und Ver
billigung der Perſonen und Gepäcktariſf in
auf den preußiſchen Staatsbahnen vorzunehmen. ielfa

BDBDouolkswirthſchaftliches. e
X Die Errichtung von 2 Getreide lag e

häuſern iſt nach der „Staatsbürger Zeitung S
Pommern geſtchert, und zwar in Anklam
4000 Tons, in Barth für 30600, in Pyriß
Stargard für je 2000, in Kolberg für 1500 u bePlathe für 1200, in Belgard für 1000 und Achhan
Schivelbein, Neuſtettin, Gramenz, Dramburg
Kallies für je 800 Tons. Vielleicht kommen

O
3 in Wolgaſt, Stolp und Treptow hinzu, doch hie Jepf
das noch von der Genehmigung der Regierung
Für die zwölf genannten Kornhäuſer ſind be
überall die Bauplätze unmittelbar auf den Bahn
angewieſen, ſo daß vorausſichtlich mit dem

ſicher auf die Fertigſtellung bis zur beendeten
gerechnet werden darf. Die Erbauung erfolgt di

den Staat und die Häuſer werden dann
PommerſchenLand wirthſchaftlichen Hauptgenoſſenſ

in Stettin gegen Verzinſung des Anlagekahit
vermiethet, welche ihrerſeits den Betrieb wieder

kache

äuch

ſieder
noch in dieſem Monat begonnen werden kann inhſehlt

E6e

Für
an einzelnen Orten befindlichen Ein und Verkaſ dopehit
vereinen übergiebt.

In Spandau hatte die Direktion der m
Munitionsfabrik, in der ca. 4000 Arh

Libinden

Ose
und Arxbeiterinnen beſchäftigt ſind, im Herbſte r
verſuchsweiſe feſte Tagelöhne für die berſchcee
Gattungen des Arbeitsperſonals eingeführt.
Mindeſtlohn der Arbeiterinnen betrug danach 29

der Arbeiter und Handwerker 3,50 bezw. 55
täglich. Bei der Art der Löhnung iſt n
erhebliche Minderproduction konſtatirt wen
Nunmehr hat die Direktion der Fabrik durch An
bekannt gemacht, daß am 1. April wieder v
Lohnſyſtem, die Bezahlung je nach der Leiſtu

galkenſtein, 6. März eNacht ſchnett es wieder unauſhörlich. Dre
liegt bereits wieder gegen 15 em hoch. Dur h
hängt noch voller Schnee. Die Schneepflüge n

wieder in Thätigkeit geſetzt werden. 4

W

Provinz und Umgegend
Seit vergan en a

edel bef
menſch.

oſſfret Bi

ling



9 9a lluminations-
e i 9m Lämpchen
Na Stück 5 Pf. empfehlen

wurd Elbe jun, Unteraltesburg l.

n zog un e e e d und 6 de r Uhr.9 mtreées 1. Platz 50, 2. z f. t tn ibhg H.Elhe Schmaleſtraße 20. Schulen und Vereinen hehendende Ermsſigung. Dyg S

i e baldige Beſtellung. D. O. e vkg ange D h S e SGasleitungen Mit heutigem Tage übernahm ich das Neſtaurant

W er 5 S 3 9e bigk ansgelühet von engerene h verbunden mit Garten wirthaenarft.er Neumarkt 18. Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, den mich be
n T in ehrenden Gäſten mit hochfeinen Speiſen und gutgepflegten
an n n rofen et Bieren und ſonſtigen Getränken aufzuwarten.
n össnor, Oelgrube 7. Hochachtungsvoll
berſörſe iChel i chtniſttarſt 9 i he n A er.h Meinen großen Coneertgarten mit ſchattigen Co
e n lonnaden, ſowie Sommer und Winterkegelbahn ſtelle dem
reter in grehrten Publikum und den Vereinen zur bevorſtehenden
Be Saiſon zu recht fleißtger Benutzung
der n Gule Fremdenzimmer in Fanſe.Für Ansſpann- Gelegenheit i beſtens geſorgt.
ekt ſu

terbreit r ettern d

ſei W el r Se engund de e eaus offerire Rud. Sacks unübertroffene Aniverſal- u. Zehr-
en ſchagrpflüge, Eggen, Hrillmaſchinen ekc.,
wer ſewie 3thelltge OCarmnbridge Walzem, Solrotnüülen, Kartoffel
bru 5 dünne 4 Patenterünmer, welche 1896 anf der Stuttgartera m e Asstedgug 1. Preis erhalten und alle anderen Apparate überflügelt haben, zu

tedrigſten Preiſen.ung a v e en e Maſchinenfabrik Roseln, Merſeburg.du Deulſche Ollaſkrirke Seikung. L
Alle 9 Tage Alle 14 Tage e z Sefrag ehe len erſcheint ein Jent 9 J arg Mer ehurg.

or all ar e r n e Heſt J e e e egen Nart 50 Pfennig er ß an ch ße 5 Erfes und größtes Röbellranshortgeſchäftam Plaße.
geh und ſchönſt ausgeſtattete N. Eigene Möbelwagen in alen Geößen.
ag (nuſtrirte Familien Journal h Uebernehme jeden Umzug Prompt und billigſt per
ung e O Bahn reſp. durch meine eigenen Geſchirre.Ver zahlreichen Illuſtrationen S 7ktarſſ n buntem FackmiteBolzſchnitt Gegen Ansten und Heiserkeit!

un z 2men helfarbigen, doppel und einſeitigen SichtennadelZzonbon,
ExtraKunſtbeilagen. Zwiebel

e n ertnn e en Hpitzwegerich- 59
lage a e et e bei Richard Sohnrig
a e e e Oberbreiteſtraße 4.i S 7500 l beziehen durch Paul Steffenhagen's Raaklselnunne, Merten ren
und hhandlung, Merſeburg, Burgſtraße 8. rohe Auswahl billigſt vet s

urge n i e 9en Oben Selhnmcg, Seitenbeutel 2. Erſtklaſſigegahrräder!
9ch Aepfel, Birnen, Pfirſiche, Apritofen,

rungm e Johannisbeer
h ſräucher, hochſtämmige und
m edere Roſen, Weinfechſer
a Varl Heuschkel,en C
gt di Leunner Straße 4. Firmen bekannt. Außer dieſen weltberühmten
ann e F e Gänſeſchlachtfedern M. 1,40 per Pfo Rädern liefere auch Räder von wenigerſenſh r Gesan bücher k. mit Daunen e renommirten Fabriken von 130 K. an.n e 9 S Dieſelbe ne ſort 1,75 Halte großes Lager von
ekap ohne ſteife e n arräde Jähmaschiteder Cür We cit M Gänſehalbdaunen hell e n t le und
Jerkaſ rüehlt in den einfachsten is elegantesten do do. gang weiß 250 e be e

e e ehe rege geh Gänſedaunen halbweiß e e Preiſe änſzerſt billig.
km O S do. W er e y s n m bei auch nicht von mirr ln Der Verſandt geſchieht per Nachnahme gekauften Rädern werden angenommen undArbel SCAa R oder vorherige Einſendung des Betrages Was von tüchtigen Fachleuten billigſt ausgeführt.
ſu kaäpfer- Galanterie- und Schreib-
hie Kaarenhandlung, Buchbinderei
5 V

2 M re d Ueberzeugen Sie sich,h 9 dass meine Fahrräder
50 M und Zubehörtheile die

besten und dabei die
4 allerbilligsten sind. Wieder-

verkäufer gesucht. Katalog gratis
August Stukenbrok, Sinbeck

Grösstes Special-
Fahrrad-Versand- Haits Deutsohlands

Rheuma fernes
ch Stimme.u Jahren litt ich an dieſer Krank

an t daß ich oft wochenlang das Bett nicht
e en konnte Ich bin jetzt von dieſem
re n befreit und ſende meinen leidenden
Hin enſchen auf Verlangen gerne umſonſt und
e un i Broſchüre über meine Heilung

Klingenthal i. Sachſ.
Ernst ess-

Rur Kurze Zeit! Nur Kurze Zeit!Merseburg, Tivoll, parterre rechts.
Kinematograph, die lebende Photographie.

Sehr intereſſantes Programm.

Nur für Kenner!
Garantirt nene geriſſene Gänſefedern

mit den Daunen zart geriſſen verſende ich in
halbweiß Mark 2,45 per Pfd.
rein weiße

außerdem empfehle ich ebenfalls nur in

reinen Gänsefedern

BDüärrKopp's „Diana“,
Winkelhofer's Wanderer“,
KlIeyerx“s „Adlew“,
Mengstenberg's Amkex“ ſowie
Kaygger- Vahrräder.

Obige Fabriken ſind als die beſten deutſchen

nicht gefällt, nehme ich zurück. Muſter gratis
und franes. Rudolf Müller

Stolp in Pommern

Der Kusverkauf
wird, um bis Anfang April das Local zu

C eStufenſtraße Nr. 4,
Zahrrav und Nähmaſchinen Handlung.

Germariſche Fiſchhandlung.

e Lebend friſch auf Eis:räumen zu Schenſiſch,herabgeſetzten Preiſen a a de
fortgeſetzt.
Blaudrucks, Cattune, Nuterrock
ſtoffe, Möbeldamaſte, Bettinletts,
Schürzenzenge, mehrere Dutzend
Chemiſetts (letztere verkaufe zu jedem

annehmbaren Preiſe)
ſind noch vorhanden.

Merſeburg. Friedr. Demme,
Gotthardtsſtr. 28.

grüne Heringe. Schollen, geränch Schellſiſch,
Kieler und Kappel' ſche Bücklinge,

Flundern, Sprstten, Lachsheriuge, Aale,
fließend felten Ranuchlachs, Bratheringe,

Sardinen, Aal und Hering in Gelse,
Neunaugen, Oftſee, Delicateß und

Bismarckheringe, Apſelſinen, Citronen,
Datteln, Feigen

empfiehlt

Die Schnell-Schuhbeſohl- Anſtalt

u. E. Mende S
liefert Herrenſohlen und Abſütze Mk. 2,25,
Damenſohlen und Abſätze Mk. 1,60, für
Kinder bedeutend billiger, aus nur gutem
Kernleder.

Kann gleich darauf gewartet werden.

Gliecderwalzen
in allen Stärken liefert

Schmiedemeiſter G. Haasse,
Kütten b. Oſtran.

Gasglühlicht-
einrichtungen,

Preis pr. compl. Apparat 3,75 k.
einzelne Glühkörper, nur prima
Qualität, a 1

B.
Rennzarket 13.

Verſtellbare Zaggardinen
von 60 Pf. an,

Drahtgeflecht
von 18 Pf. an per Quadratmeter,
h Stachelzaneedraht,
Gunuansdurchwürfe,

Gunanoſtreukörbe,
Spaten mit Gtiel

von 80 Pf. an,
Gartenrechen,

Roſen- und Heckenſcheeren,
Wanmſägen

empfiehlt billigſt

Ab. Bohrmanu's Dach

Inh.: W. Setbieke,
Eiſenwaarenhdlg., Gotthardtsſtr.

Karl Virich jr--Lauchſt. Str. 17.

Empfehle mich den geehrten Herrſchaſten
von Merſeburg und Umgegend bei bevor
ſtehenden Umzügen zum

Transport von Möbeln
nach allen Orten des Jn und Auslandes per
Eiſenbahn ohne Umladen in der Neuzeit ent
ſprechenden Möbelwagen.

Karl Vlrich jun,,
Lauchſtädter Str. 17.

zum Vaſchen und Umpreſſen

erbittet rechtzeitig

MAartian Otto, Markt 14.

Achtung
Ein gut geſchultes J

zu 12 Mann) bringt
Gaſtwirthen wie Bereiy

bei nUnterhaltungs-
Aufträge wer

vFriedrichs

Zum
Kaſſel

Geehrte
ſtellung

W. Krähmmer.



Enthüllung des Kaiſer Vilhelm 1 Denkmals
e

x eam 22. März 1897.
Anläßlich der 25 jährigen Feier der Wiederkehr der Begründung des Deutſchen Reiches wurde bekanntlich der Plan gefaßt n de

Merſeburg für er9 0 9 i o 0 9 terricSeine hochſelige Majeſtät Kaiſer Wilhelm I. 3
ein Denkmal zu errichten uDaſſelbe ſoll gelegentlich der CentenarGeburtstagsfeier Allerhöchſtdeſſelben im hieſigen Schloßgarten feierlichſt enthüllt wen

Die Unterzeichneten beehren ſich, ihre Mitbürger in Stadt und Land zur Theilnahme an dem an dieſem Tage ſtattfindenden n

Bestessem munck Commers mergebenſt einzuladen derDas Feſteſſen findet im Ständehanſe nachmittags 3 Uhr, der Commers im Reſtaurant „Tivoli“ abends 9 Uhr ſtatt. balin
Das Couvert zur Theilnahme am Feſteſſen koſtet 3 Mark. Anmeldungen werden bis 17. März an Herrn Walther, R ene

krone“, erbeten. Spätere Meldungen dürften eventuell nicht berückſichtigt werden können. ſoſor

Merſeburg, den 8. März 1897. fen.Graf zu Stolberg-Wernigerode, RegierungsPräſident. tenB. BRarth, Lohgerbermeiſter. A. Berger Stadtrath. C. Berger, Brauerei- und Gutsbeſitzer. Bocek, Amtsvorſteher Klein Schkorlop der
von Roreke, Aintsgerichtsrath. vom WDiest, RegierungsPräſident a. D., Wirkl. Geh. Ober RegierungsRath und Domdechant. Bletrich, Fabrikbeſſ Hiachn

Engel Schmiedemeiſter. Vörgter, Gutsbeſitzer (Creypau). Vranz, Prokuriſt. Grawl, Bauunternehmer. GroKe. Fabrikbeſitzer.

hmie iſt. r entfern!S. Heſlmanm, Fabrikbeſitzer. G. B. Hertel, Rentier Graf von Hohenthal, Schloßhauptmann (Dölkau). Kagsmer, Geh. Regierungs Rath nanlich
General Director der Städte Feuer Societät. Koehn, Poſtdirector a. D. Kops, Stadtrath. G. Kruse, Schloſſer. Prof. Mauthüug, StiftsSuperintend Diszip

Wewhbarth, Amtsvorſteher und Landtagsabgeordneter (Wünſchendorf). PasenKe, General CommiſſionsPräſtdent. Pogge, Ober Regierungs Rath kanger
von Kefchenau, Regierungs und Forſtrath. Reimefarth, Bürgermeiſter. Saehse, GeneraleJnſpector a. D. Dachse, Fleiſchermeiſter ne

I. Sauew, Prokuriſt. A. Schmelzer, Lehrer. W. Sehott, Gaſtwirth. A. Schulenhurg, Gutsbeſitzer (Werder). ſattgef

Graf von Wintzimgerode, Landeshauptmann. Profeſſor Mr. Witte Wrede, Geh. Regierungs und Landesrath. micht
von Zimmermann Amtsrath Benkendorf). Slevak

a e Sollter s r g hgen,

Spectalität. Damen-Klefderstoſſo und Besätze.
Eingang hervorragender Neuheiten in überaus reicher Auswahl (über 600 nene Muster), in allen Preislagen,

Grosse Auswahl n Bamen- Mäntel aqguettes Kragen Capes ete, Kiüinder-
Mäntel und Jaquettes in allen Grössen und Preislagen, Grösse 1 von Er 50 P. I an.

Graf von der Sehulemburg, Oberſtlieutenant und Regiments Kommandeur. A. Thomas, Klempnermeiſter. W elditeh, Landrath. uf die

verfügt.

7 Entenplan 3,
e ht,, I. und II. Etage,

90 120 cm brett, das Meter mit 50 e. anfangend.

Wo mS e unch Aussteuer- Artikeln
W 2 S V ist die Auswahl bedeutend erweitert und gelangen

W G darin speciell wur best bewährte Pabrikate
We e o zu nmiedrigsten Preisen zum Verkauf.

W a 5 3 WJ G r S g 9 m 9al ſgemnor e
Handschuhe, Seidenebänderete,h nDamen- lichen

Ettreid

5 eVerkauf zu streng festen miedrigseten Frelsem, welche an allen Waaren deutlich vermerkt sind e

d is hert e ſh inne Das Möbeltransport Keine Rasenbleiehe mehr Ber Wäsche absolut unschäclien en
mee geſchäft von Mühlen ben Nagel's Terpentin-Salmiab nd aAMbbeltransport

Puyeu Sefſen-Hrtract,e empfiehlt ſich bei vor Eingetragene Anerkannt billiges und beguemes Wasoh- und Reipigangsmittel verſuch

g Bchurz- Marke jal-, Materiallommenden Umzügen anf p e er gen S en-Gesc 3 Seifentabre Hg See Srgfälkige e re e er Ge S e muthw.e S S S e un gute erpackung. S r J T W en Salongen Preußiſcher Peamlenverein4A I Duystmg, Vorfeier uAlerei und Röbeltransportgeſchäft Merſehurg, Keunarkt 67. gar 100 jährigen Viederkehr des Geburtstages Kaiſer Wilhelm

S Freitag den 19. März d. J, aber reVictoria-Fahrräcler, nachmittags von 5 bis 6 Uhr und abends U n

von eA. Duysins, T 7Merſeburg, Neum. 67
m

e

8 Uhr an, im Saale der Reichskrone. Gnih

S e e e e er Feſtaufführung: AufS gehend u en Ausellungen än.W höchnen Medaillen und Hiplomen gekrönt. De Slorreiehe rig 1890 e
Grohe Auswahl tet nebſt Epilog e dus F e ainun und Jamen-Rädern u ar Wenn er G o eJelle einpſtehlt vorgetragen in Poeſte und Proſa von dem Hofreeitator Wolfgang inde aus Hannover, illuſtrirt durch zahlreiche Lichtbilder. maSlken v Schwemcller, Die Aufführung am Nachmittag iſt hauptſächlich für die bin

d und die nicht erwachſenen Angehörigen der Vereinsmitglieder beſtimm nJ Mersehburs, Karletrasss. Gäſten und Kindern von Nichtmitgliedern kann der 3 ha W
gebrauchte Räder habe billigſt abzugeben. unter keinen Umſtänden geſtattet werden. Der Vorstan n

Hierzu eine Beilag Mat
M



Provinz und Umgegend.
Erfurt, 6. März. Gegen den Rector Grüll

faßt v der katholiſchen Volksſchule, der kürzlich wegen
e abfälligen Aeußerung über den Neligions-

ereicht eines evangeliſchen Lehrers ſeitens der
ſegierung einen ernſten Verwefs erhielt, iſt nun
auch der „Thür. Ztg.“ zufolge ſeitens der Staats
waltſchaft Anklage wegen Beleidigung erhoben.

weh Rordhauſen, S MNär s Am A. Wör,
enden ar Vorfeier des hundertſten Geburtstages Kaiſer

Pilhelms I. wollen die hieſigen Kriegervereine das
fhäuſer. Denkmal bengaliſch beleuchten.

der Verwaltungsausſchuß des Denkmalscomitees in
att. |Dalin hat durch Herrn Profeſſor Weſtphal die Ge
Reiſ ſelmigung bereits ertheilt. S. t.9 Sangerhauſen 6. März. Jn Sachen des

Paſtors Kötzſchke ſind nunmehr die Würfel ge
fallen Der evangeliſche Oberkirchenrath hat das
te Wort geſprochen Es ſcheint faſt, als wenn
r oberſten Kirchenbehörde daran liege, Herrn
diaconus Kötzſchke ſobald als möglich von hier
entfernt zu ſehen. Man ſchreibt den „S. N.“

rlopy
rikbeſh

dDsiplinarverfahren gegen den Paſtor Kötzſchke in
Rath kangerhauſen wegen ſeiner ſozialpolitiſchen Thätigkeit
ter. ine Sitzung des evangeliſchen Oberkirchenraths

fattgefunden. Der Oberkirchenrath hat die Antwort
ath. uf die Petition der Gemeinde an Se. Majeſtät

ticht abgewartet, ſondern die Verſetzung nach
Sievakowitz (Ephorie Karthaus in Weſtpreußen)
rfügt. Acht Tage ſind Bedenkzeit gegeben.

Wolle bis dahin die Annahme der Stelle nicht er
olgen, ſo wird Entſcheidung auf Amtsenthebung
erbeigeführt werden.

I Jena, 7. März. Durch das hieſtge Amts
nicht wurde der Bürgermeiſter Germar in
erkewiz wegen Urkundenfälſchung u. ſ. w. in
haft genommen. Derſelbe ſoll ſich dieſer Vergehen
w. Verbrechen im Amte ſchuldig gemacht haben,
den er Rechnungen von Lieferanten der Gemeinde
n ſeinem Nutzen abänderte, d. h. die Beträge
höhte und dergleichen Ungehörigkeiten beging.

Eiſenach, 8. März. Seitens der Verwaltung
e Diaconiſſenhauſes ſoll hier ein Heim für
weibliche Dienſtboten errichtet werden, in
P wilchem beſonders ein Saal geſchaffen werden ſoll

Pfir die vom Verein für innere Miſſton zu ver
nfaltenden ſonntäglichen Unterhaltungsabende für
P Dienſtmädchen. Ein hieſiger Bürger ſchenkte bereits
e zu errichtende Heim einen paſſenden Bau
hat.
l Nordhauſen, 8. März. Gemeinſame Ge
eidepreisNotirungen von Landwirthſchaft
ind Handel werden, wie die Nordh. Ztg. authentiſch
wittheilt, mit Ende dieſer Woche auf Grund amt
er Ermittelungen vorausſichtlich zweimal wöchent
h veröffentlicht werden. Die Feſtſtellung der

P iſe erfolgt unter Mitwirkung des Landwirthſchaft
hen Vereins der goldenen Aue und der hieſigen
P Ettreidehandlungen e.

Leipzig, 6. März. Drei Selbſtmorde
nd hier in dem Zeitraume von vergangener Nacht
his heute Vormittag paſſtrt. In der Nacht erhängte
h ein 55 jähriger Factor, der wegen Diebſtahls in
Haft genommen war. Am frühen Morgen ertränkte

W eine 35 jährige Wirthſchafterin aus Schwermuth,
ind am Vormiktag wurde ein 53 jähriger Ober

Waffner ſchwer verletzt mit einer Schußwunde in
di Schläſen aufgefunden, für deſſen Selbſtmord

c iſuch das Motiv noch unaufgeklärt iſt.
erbet Leipzig, 8. März. Bubenhände ruinirten
e thwillig im hieſigen Muſeum zwei Oelgemälde.

„Salomons Abgötterei“ von Gerhard Hoet im
r von ca. 700 Mark und „Zigeunermädchen“
d Wilhelm Sohn im Werth von 800 Mark.
s dem erſterwähnten Bilde iſt ein 7 em langer

nd 4 cm breiter Ausſchnitt, auf welchem ſich
m mehrere weibliche Figuren befinden, herausgeſchnitten

d vom Thäter mitgenommen, in das zweite Bild
wer rechts und links vom Kopfe der Figur Ein

8 v mitte in die Leinwand gemacht worden, vermuthlich
der Abſicht, Kopf und Bruſt der Figur aus dem
mälde herauszutrennen und ebenfalls zu entwenden.
luf Ermittelung des Thäters ſetzt das Polizeiamt

ne Belohnung von 100 Mark.
du Leipzig, 8. März. 15 000 Mark hat der

s a für die Feier des 100. Geburtstages
S ſer Wilhelms T vewilligt. Der größte
deant en l dieſer Summe wird zur Speiſung von Armen,

a h zur feſtlichen Bekränzung des Siegesdenk
Kind d und der Beleuchtung der öffentlichen ſtädtiſchen

mit Kude Verwendung ſinden.

gen,

Sp

Zu Dad Elſter, 7. März. Verſchiedene Scherzetand h der braune Jüngling a dem e Hotel
ſage pla ichsverweſer aushängenden Ausſtellungs-

e der Leipziger Ausſtellung gefallen laſſen
n. Ans Adorf ſchreibt den N. N. ein

Beilage zu Nr. 58 des „Merſeburger Correſpo

nämlich Folgendes „Am Mittwoch hat in dem

Oberfläche des Waſſers beobachten.

Leſer Mag das Mitleid mit dem ſo dürftig
gekleideten jungen Mann bei den Elſteranern rege
geworden ſein oder geſchah es aus Schamgefühl,
kurz ſie bekleideten denſelben mit ein Paar chic
ſitzenden ſchwarzen Pantalons, getragen von rothen
Hoſenträgern. Ein weißes Blouſenhemd vervoll
ſtändigte die Toilette. Die linke Schulter behing
man mit diverſen Blechgeräthen en miniature, Reib
eiſen, Trichter, Löffel u. ſ. w. Ein anderes Plakat
wurde mit einem braunen, faltenreichen Sommer
mantel, ähnlich den Staubmänteln, verſehen. Weißes
Vorhemd und ſchwarzer Bindeſchlips kamen bei dem
braunen Jüngling dazu. Das Haupt wurde mit
ſchwarzem Wollhaar verſehen. In die erhobene Rechte
gab man einen Strohhut. So erſchien der braune
Jüngling als ein rüſtig daherſchreitender Wanderer.
Staunend umſtanden die Bewohner von Elſter die
Werber für die Leipziger Ausſtellung.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 10. März 1897.

Der hieſige Geſang- Verein veranſtaltete
am Montag im „Tivoli“ einen Kammermuſik
abend, der den zahlreich erſchienenen Mitgliedern
einen hohen Genuß und reiche muſikaliſche Anregung
bot. Das Programm, das die Herren Kraſſelt,
Freiberg, Nagel und L. Grützmacher auf
geſtellt hatten, war ein ſehr intereſſantes. An der
Spitze deſſelben ſtand das Quartett op. 18 Nr. 1
in PF dur von Beethoven, das im allgemeinen durch
einen ernſten, pathetiſchen Zug charakteriſirt wird.
Jugendfriſch in ſeiner ſonnigen Klarheit und ſeinem
genialen Humor muthet uns das Quartett in Ddur
von Joſ. Haydn an, während das große Quartett
in D moll von Fr. Schubert wieder eine tiefernſte
Schöpfung und dazu ein Werk erſten Ranges iſt.
Schubert hat in dieſem Quartett das von ihm
componirte Claudius ſche Lied „Der Tod und das
Mädchen als Thema für die Variationen benutzt
und führt in letzteren in die erhabenſten Höhen
reinſter Schönheit und Herrlichkeit. Die Wiedergabe
der Quartette durch die Weimaraner Künſtler war
bis in alle techniſche Einzelheiten eine ſorgfältige
und gewiſſenhafte und in der gemeinſamen Auf
faſſung auf das feinſte abgerundet. Namentlich für
die verſchiedenen Klangſchattirungen des wunderbaren
Tonwerks von Schubert hatten die Künſtler einen
zu Herzen gehenden, muſikaliſchen Ausdruck gefunden.

Das am Montag in der „Reichskrone“ abge
haltene vierte Abonnements-Conzert des
Trompeter- Corps erfreute ſich eines ſehr zahl
reichen Beſuchs. Die Mehrheit der Anweſenden
aber war offenbar gekommen, um zu hören, das
bewies wenigſtens die nur ſelten geſtörte Ruhe im
Saale. Bei Aufſtellung des Programms hatte ſich
Herr Stabstrompeter Stutzer von dem bewährten
Grundſatze leiten laſſen, gute und zugleich gefällige
Muſik zu bringen. Von leerer Effekthaſcherei konnte
nirgends die Rede ſein, und ebenſo durfte keine
einzige Nummer trivial genannt werden, obwohl die
meiſten derſelben für den leichteren Geſchmack berechnet

erſchienen. Den erſten Theil eröffnete der Krönungs-
marſch a. d. O. „Die Folkunger“ v. Kretſchmer,
dann folgten die Ouvertüre z. O. „Die Zauberſlöte“
von Mozart, die Fantaſte a. d. O. „Die ſchöne
Galathea“ v. Suppéè, ein Walzer v. Strauß und
die „Zigeunerſpiele“ v. Heimann, auf dem ylophon
vorgetragen von Herrn Krieg. Der zweite Theil
umſaßte die Ouvertüre z. O. „Martha“ v. Flotow,
ein mexikaniſches Volkslied v. Yradier, zwei ungariſche
Tänze v. Brahms, ein großes humoriſtiſches Potpourri
v. Schreiner und zwei kleine Schlußnummern von
Eilenberg und Fiſcher. Das Publikum ſpendete
fortgeſetzt lebhaften Beifall, den lebhafteſten nach
dem ylophonſolo des Herrn Krieg und nach dem
großen Schreiner ſchen Potpourri, was uns bezüglich
des erſteren gar nicht verwunderte und bezüglich des
letzteren nicht ſonderlich überraſchte.

Die Tag eslänge im Monat März ſteigt
von 10 Stunden 50 Min. am 1. auf 12 Stunden
48 Min. am 31. März, wächſt alſo um nahezu 2
Stunden. Der erſte Lichtſchimmer im Oſten zeigt
ſich Mitte März früh gegen 5 Uhr, die letzten
Spuren der Abenddämmerung verlöſchen im Weſten
gegen 8 Uhr. Jm März haben wir zum erſten
Male im Jahre die Zeit der Tag und Nachtgleiche.

a. Ein bedeutender Theil des Fiſchbeſtandes
unſeres Gotthardtsteiches iſt auch in dieſem
Jahre wieder eingegangen. Zahlreiche todte Fiſche,
namentlich größere Karpfen kann man auf der

Wahrſcheinlich
ſind die Thiere unter dem Eiſe erſtickt; jedoch wird
auch von verſchiedenen Seiten vermuthet, daß
irgend welcher Zufluß unreinen Waſſers verderblich
auf das Leben der Fiſche gewikt hat.

Für Briefmarkenſammler! Nach einem
Beſchluß der Kaiſerlichen OberPoſtdireckion ſollen

ndent“ vom 10. März 1897.

in den deutſchen Schutzgebieten Kamerun,
Togo, Deutſch Südweſtafrika, DeutſchNeuguineg
und den MarſchallJnſeln neue Poſtwerth-
zeichen verwendet werden. Die Marken erhalten
als weſentliches Erkennungszeichen einen in ſchwarzer
Farbe herzuſtellenden Ueberdruck des Schutzgebiets
namens, der von der linken unteren nach der oberen
rechten Ecke reicht, wie dies ſchon jetzt bei den
Marken für DeutſchOſtafrika der- Fall iſt. Die
amtliche Einführung der neuen Werthzeichen erfolgt,
ſobald die jetzt im Umlauf befindlichen aufgebraucht
ſind. Wann dies geſchehen wird, iſt noch nicht mit
Beſtimmtheit vorauszuſagen.

Jm Miniſterium des Jnnern beſchäftigt man
ſich zur Zeit mit der Ausarbeitung einer
Allgemeinen Radfahr- Ordnung für das
Königreich Preußen. Auf eine Anfrage, die
kürzlich gelegentlich der Etatsberathung im preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe der Centrumsabgeordnete
Mooren an die Regierung richtete, erfolgte die
Antwort, daß die Publikation in Kürze zu erwarten
ſei. Seit Jahren ſtreben die organiſirten Rad
fahrer, möglichſt einheitliche Radfahrervorſchriften
zu erhalten. Der Deutſche RadfahrerBund hat ſich
in dieſem Sinne mit Eingaben an das königlich
preußiſche Staatsminiſterium gewandt und dem
unabläſſtgen Drängen dieſer betheiligten Kreiſe wird
es zu verdanken ſein, wenn in abſehbarer Zeit an
Stelle der buntſcheckigen, in jeder Provinz und
Stadt anders gearteten Polizei- Verordnungen ein
heitliche, für den Bereich der ganzen Monarchie
geltende Vorſchriften geſetzt werden. Wer heute eine
Reiſetour auf dem Zweirad durch Deutſchland unter
nimmt, läuft bei der Verſchiedenartigkeit der Vor
ſchriften über den Fahrradverkehr täglich mindeſtens
mehrere Male Gefahr, mit den Polizeiverordnungen
der betreffenden Orte in Conflick zu gerathen. Es
iſt vorgekommen, daß Jemand, der eine ſolche Rad
reiſe unternommen haätte, als er nach Berlin zu den
heimathlichen Penaten zurückkehrte, 24 Strafbefehle
aus aller Herren Länder vorfand, weil er es ver
ſäumt hatte, ſich regelmäßig vor Eintritt in ein
neues Rechtsgebiet über die Spezialitäten der
betreffenden Radfahrervorſchriften dieſes Bezirkes zu
informiren, und, ohne ſich um Geſetz und Recht zu
kümmern, munter geradeaus gefahren war. Wie
oft der Betreffende unterwegs vom Arm der
gewaltigen Polizei vom Rad herabgeholt worden
war, wußte er ſelbſt nicht aufzuzählen, es war zu
oft vorgekommen. Es bedarf alſo dringend einer
Umgeſtaltung der gegenwärtigen Radfahrervorſchriften,
die faſt ausnahmslos unzweckmäßig ſind und die
Freiheit des Verkehrs in der ungerechtfertigſten
Weiſe beſchränken. Das modernſte der Verkehrs
mittel hat ein gutes Recht darauf, ſeiner Eigenart
entſprechend behandelt zu werden. Mögen ſich die
Herren Dezernenten im Miniſterium des Innern
vergegenwärtigen, daß ſie es beim Fahrrad nicht
mit einem Fuhrwerk zu thun haben nach Art der
durch thieriſche oder mechaniſche Kraft fortbewegten,
ſondern mit einem Fortbewegungsmittel, das ver
vermöge ſeiner Bauart weder die Wege beſchädigen,
noch Paſſanten wirklich gefährden kann.

Die farbigen Lampenſchirme, die das
Heim ſo reizvoll machen, werden jetzt von den
Aerzten ſehr heftig bekämpft. Die Aerzte behaupten
nämlich, daß die Farben die Urſache mannigfacher
Augenkleiden ſeien. Das Sonnenlicht, dem das
menſchliche Auge angepaßt iſt, iſt weiß. Jede
andere Farbe, die das Licht annimmt ſo behaupten
die Gelehrten erfordert auch eine ungewöhnliche
und vergrößerte Anſtrengung der Sehnerven.
Je mehr eine Farbe von dem weißen Grundten
abſticht, deſto ſchlimmere Wirkungen übt ſie aus.
Ob die Warnung der Aerzte etwas nützen wird

Die Schiefertafel bleibt! Die von uns
und anderen Blättern gemachte Mittheilung, daß dir
Schiefertafel in den Schulen abgeſchafft werde, iſt
nicht richtig.
dieſer Tage erklärt, daß ihm von einer Ab
des Gebrauchs der Schiefertafeln in de
bis jetzt nichts bekannt geworden ſei.

Von einem Fremden wurde in
hier ein goldener Klemmer im We
Mark zum Kauf angeboten und
als der betr. Geſchäftsmann ber
ſelben erſt der Polizei vorlege
anzunehmen, daß der Klemm
jährigen, großen und ſchlany
worden iſt. Weitere Au
Amtsanwalt zu erlangen.

Auf den morgen
Verband der kirck
„Reichskrone“ hierſelbſ
Herrn Regierungs u
„Vom goldenen
an dieſer Stelle noch

Der preußiſche Kultusminiſter



Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg 8. März 1897. Der Vorſitzende,

Stadtv. Prof. Dr. Witte, eröffnet die Sitzung mit
folgenden Mittheilungen 1) Laut einem Schreiben
des Magiſtrats tritt der Lehrer Wienecke für den
von hier nach Halle überſtedelnden Lehrer Schröder

von der Volksſchule zur gehobenen Schule über an
ſeine Stelle in der Volksſchule tritt die Lehrerin
Frl. Bauer aus Hermsdorf. Den Turnunterricht
an der Altenburger Schule übernimmt an Wieneckes
Stelle der Lehrer Franz Sachſe. 2) Der
königliche Regierungspräſident hat die Enknahme
von 27 200 Mk. aus den Ueberſchüſſen der ſtädti
ſchen Sparkaſſe zur Deckung des Steuerbedarfs für
1897/98 genehmigt, jedoch die Bemerkung beigefügt,
daß weiterhin auf ſeine Zuſtimmung zu derartiger
Verwendung von Sparkaſſen Ueberſchüſſen nicht
n rechnen ſei. Er erwartet daß ſür das
Etatsjahr 1898/99 rechtzeitig Vorkehrungen ge
troffen werden, um den Etat auch ohne Zinsüber
ſchüſſe der Sparkaſſe, die nur zu außergewöhnlichen
Bedürfniſſen herangezogen werden dürfen, im
Gleichgewicht zu halten. 3) Der Vorſitzende giebt
der Verſammlung Kenntniß von dem Abſchluß der
ſtädtiſchen Sparkaſſe pro 1896 und theilt die
wichtigſten Zahlen aus demſelben mit. 4) Der
Vorſitzende giebt weiterhin Kenntniß von einer
Einladung des Allgemeinen Turn vereins
hierſelbſt zu den anläßlich des 25 jährigen Beſtehens
deſſelben am 13. und 14. d. M. veranſtalteten
Feſtlichkeiten, ſowie von einem Antrage des
Stadt v. Heilmann betr. die Jnſtallirung des
Pfarrers Röther hierſelbſt als Religionslehrer der
katholiſchen Schüler unſerer ſtädtiſchen Schulen.
Die Tagesordnung wird hierauf wie folgt erledigt:

H. Zuſchuß für dieKinderbewahranſtalt
der Altenburg. Stadtv. Lange referirt über
den Antrag des Vorſtandes der genannten Anſtalt,
derſelben auch in dieſem Jahre einen Zuſchuß von
6060 Mk. aus den Zinsüberſchüſſen der ſtädtiſchen
Sparkaſſe zu bewilligen und empfiehlt denſelben
zur Annahme. Die Verſammlung beſchließt demgemäß.

2) Abtretung von Sträßenterrain. Ref.
Stadtv. Marche. Der Tiſchlermeiſter Hö pke hier
beabſichtigt ſein auf dem Neumarkt belegenes Haus
niederzureißen und neu aufzubauen. Die Bau
Deputation hat dies unter der Bedingung genehmigt,
daß Pp. Höpke in die Baufluchtlinie einrückt.
Hierdurch wird die Erwerbung von 5 Quadratmetern
Straßenterrain erforderlich, die ihm für 5 Mk. pro
Quadratmeter überlaſſen werden ſollen. Auf Antrag
des Referenten wird die Vorlage genehmigt.

3) Entlkaſtung der Rechnung. a. der
Kämmereikaſſe 1894/95 b. des Bürgerrettungs
Jnſtituts 189596 e. des Bergerſchen Stipendien
ſonds 1895 96. Der Referent, Stadtv. Hetzer,
vbemerkt, daß die Rechnungen genau revidirt und
ſämmtliche Monitas erledigt ſind. Sein Antrag
auf Entlaſtung wird einſtimmig genehmigt.

HBeſchwerdedes Verwaltungsgerichts
Directors Herrn. Klingholz. Ref. Stadto.
Hündorf. Mehrere Anwohner der Klia in der
Unteraltenburg, an der weißen Mauer, der Karl
ſtraße und vor dem Klauſenthore haben beim königl.
Regierungspräſtdenten hierſelbſt eine Beſchwerde ein
gexeicht, in welcher ſie den von allerhand Zuflüſſen
verunreinigten Zuſtand des Kliabaches ſchildern und
die Beläſtigungen betonen, welche dadurch den
Anwohnern namentlich in den Sommermonaten er
wachſen. Es wird darin auch noch beſonders
hervorgehoben, daß der Zuſtand ein unerträglicher
geworden, ſeitdem durch die ECanaliſation der
Halleſchen Straße alle Abwäſſer von dort in dem
Kliabach ihren Abfluß finden. Die Petenten bean
tragen, daß die Klig bis an die Mühlwieſe vor
dem Klauſenthore in gleicher Weiſe regulirt wird,

wie dies im oberen Laufe derſelben auf eine kurze
Strecke bereits geſchehen iſt. Die Koſten im Be

rage von ca. 40 000 Mk. würden aus den Ueber
ſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſicher bewilligt

werden. Dieſe Eingabe hat der königl. Regierungs
präſident zur Begutachtung an den hieſigen Kreis

Aus Dr. Dietrich gelangen laſſen, der
Wrüber in einem längeren Schriſtſtück ge

hat. Der Referent verlieſt hiervon
Eingang und die Schlußſätze, da

n Uebrigen lediglich den Jnhalt der
und wiederholt. Einige Stellen
s greifen die Stadtverwaltung in
hie der Referent als in hohem

d ungerechtfertigt bezeichnet und
weiſt. Der Petition iſt ferner
Rürgermeiſters Reinefarth

der unhaltbare Zuſtand der
Akt wird, daß die Beſeitigung
wenden Cangliſationsprojekt
aimmenhange ſteht, daß vor
Mehtztere nicht viel gethan
An Sinne Hat ſich ver
Mutation in der Sache
e Schriftſtücke der Ver l

ſammlung mit dem Antrage zugehen, die Beſchwerde
der Hliganwohner für begründet zu erklären eine
gründliche Abhülfe durch die projektirte Canaliſation
aber nur in dem Falle in Ausſtcht ſtellen zu
können, wenn die Koſten des zur Zeit vom
Ingenieur PfefferHalle bearbeiteten Canaliſations
projekts in nicht zu großem Mißverhältniß mit
unſeren ſtnanziellen Kräften ſtehen. Der Reſerent
iſt ebenfalls dafür, daß die Verſammlung die in der
Petition der Kliganwohner gerügten Uebelſtände
anerkennt und Abhülfe in Ausſicht ſtellt. Er hält
aber für nothwendig, daß in dem Beſchluß der
Verſammlung beſonders hervorgehoben wird, daß die
Polizeiverwaltung künftighin darauf halten werde,
daß der Fiscus den Gotthardtsteich, durch den dieſe
Zuſtände hauptſächlich mit verſchuldet werden, all
jährlich reinigen und den ſchädlichen Zuflüſſen,
welche das Waſſer des Teiches verunreinigen,
energiſcher als bisher nachſpüren läßt. Bei der
Abſtimmung wird ſowohl die Magiſtratsvorlage,
wie auch ein im Sinne ſeiner letzten Ausführungen
abgefaßter Zuſatz des Referenten einſtimmig ange
nommen.

5) Antrag des Stadtv. Günther, betr.
die Errichtung einer Baugewerkſchule.
Referent iſt der Antragſteller, der mit Rückſtcht auf
die Thatſache, daß die jetzt in Preußen beſtehenden
Baugewerkſchulen die ſtch meldenden Schüler nicht
alle auſzunehmen vermögen, befürwortet, hier eine
8klaſſtge Baugewerkſchule zu errichten, die neben
den Laſten der Stadt auch weſentliche Vortheile zu
führt. Jm Anſchluß an das Referat beantragt
Bürgermeiſter Reinefarth, bei dem Handels
miniſter demnächſt anzufragen, ob und unter
welchen Bedingungen die Gründung einer Bau
gewerkſchule in Merſeburg angängig ſein würde.
Dieſer Antrag wird nach Befürwortung durch den
Referenten angenommen.

6) Als Mitglieder des Curatoriums
der Handwerker- Fortbildungsſchule wer
den die Stadtv. Frauenheim und Graul den
Vorſchlägen der Wahlcommiſſton entſprechend wieder
gewählt.

Jn geheimer Sitzung gelangten die Magi
ſtratsvorlagen, betr. die Verpachtung zweier Acker
ſtücke, die Einlaſſung auf die Klage eines hieſtgen
Grundbeſitzers wegen Erhöhung der Entſchädigung
für eine kleine, zum Bau der Eiſenbahn Merſeburg
Lauchſtädt enteignete Ackerparzelle, ſowie die An
ſtellung eines NachtPolizeiſergeanten unverändert
zur Annahme

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Dürrenberg, 7. März. Der Gutsauszügler

Brauer in Goddnla, welcher ſeit vier Jahren
erblindet iſt, wurde in ſeiner Wohnung erhängt
aufgefunden.

s Lützen, 6. März. Mit fröhlicher Hoffnung
kann hier der Landwirth dem bevorſtehenden
Wirthſchaftsjahre entgegenſehen, denn der geſammte
Saatenſtand iſt durchweg ein ſo vorzüglicher,
wie er ſeit Jahren nicht geweſen iſt. Das junge
Wintergetreide iſt unter der ſchützenden und wärmen
den Schneedecke ſo vorzüglich durch den Winter
gekommen, das von einer Auswinterung der Saaten
in hieſtger Gegend gar nicht die Rede iſt. Trotz
des vielen Schnees iſt das Waſſer leicht und ſchnell
verlaufen, ſo daß Waſſeranſammlungen auf den
Feldern nicht zu ſehen ſind. Die jetzige milde
Witterung kommt den Weizen und Roggenſchlägen,
die überall ſchon im üppigſten Grün prangen, ſehr
zu ſtatten. Auch die Kleeäcker zeigen nirgends kahle
Stellen und berechtigen bis jetzt zu den beſten
Hoffnungen. Möchte uns das Frühjahr mit ſtarken,
verheerenden Fröſten verſchonen. B.

S Roßleben, 7. März. Der Waſſerſtand
der Unſtrut ſtieg geſtern noch einmal unvermuthet
um 12 Centimeter, iſt aber heute wieder um ein
Weniges zurückgegangen, ſo daß die Höhe am
Brückenpegel heute noch 2,72 m betrug Im
Stromgebiet gehen die Wogen immer noch hoch, der
Mühlenbetrieb ruht nun faſt 14 Tage und am
Mühlenwehr, das ſonſt brauſt und toſt, herrſcht
unheimliche Stille. Viele Gärten und weite Vor
länder aber ſtehen durchweg noch Meter tief
unter Waſſer. Nur im Canal ging der Waſſerſtand
erheblich zurück auf 1,80 em am Brückenpegel, und
es beträgt hier der Rückgang des Waſſers bereits

Meter. Trotzdem nehmen die StauGewäſſer auf
der Südſeite des Canals in den Fluren: Reinsdorf,
Gehofen, Nauſitz, Donndorf, Hechendorf, Wiehe,
Allerſtedt, Wolmirſtedt, Memleben nur langſenn ab,
da die Waſſermaſſen zu mächtig ſind und noch
reichen Zufluß ans den Querthälern der Finne er
halten. Seit geſtern Morgen iſt der ſeit 8 Tagen
über Donndorf geleitete Poſtverkehr von Wiehe
nach Roßleben wieder eröffnet und die durch das
Hochwaſſer beſchädigten Straßen ſind durch Um
flaſterung wieder hergeſtellt.

Vermiſchtes.
(Grinnerungen an den 22. März 1797

Geburt des hochſeligen Kaiſers machte dieſen datahn
22. März zu einem Freudentage in der Königlichen an
von Preußen und dieſe Freude war vollberechtigt, h
vorher nur Trauer am Hofe geherrſcht hatte An don
gehenden zweiten Weihnachtstage war der älteſte du
des Kronprinzen Friedrich Wilhelm Prinz Ludwig
blühendſten Jünglingsalter am Typhus geſtorben, h ve
Zeit darauf die Königin Eliſabeth Chriſtine, die v
Friedrichs des Großen, in den erſten Tagen des Geburtsſe
war der Vater des jungen Prinzen todesgefährlich an
Bräune erkrankkt. Kurz die Trauer hatte vor d
Königlichen Palais unaufhörlich Poſto gefaßt. An lateuan
auch im Marmorpalais lag König Friedrich Wilhein ſirage
ſterbenskrank. Er hatte in ſeiner Krankheit wahren
Tage, in denen er ſich beſſer fühlte, t todt
ſiechte zuſehends dahin, und ſeine en
hin nur Mitten

blauem Sammet errichtet war.
Mit Mann und Maus untergegangen.)

der „Hamb. Börſenhalle“ beſtimmt gemeldet wird, iſt d
bei Newaquai geſunkene Dampfer der zur Rhederei
Robert M. Sloman u. Co. gehörige Dampfer „Syraku
Die geſammte aus 30 Mann unter dem Befehle des Kapitſ
Rehden ſtehende Beſatzung iſt derſelben Meldung zuſolſ
mit dem Schiffe zu Grunde gegangen

(Feueraufeinem Dampfer.) Der deutſche Da
„H. H. Meier“ hat ſeine Fahrt wegen Feuerſchadens un Se
brechen und den Hafen von Falmouth aufſuchen müſſe 8 No
Die Paſſagiere ſtanden, als das Schiff bet St. Anthon e
Leuchtthurm ankerte, auf dem Achterdeck. Das Feuer i
inzwiſchen gelöſcht Der Dampfer wird in Falmouth e
beſchädigte Ladung löſchen und alsbald die Reiſe n
NewYork fortſetzen.

Gerſchüttet.) Als vor einigen Tagen Kinder u
einer Kiesgrube zu Gr. Tippeln vorbeikamen, ſahen i
einen mit vier Pferden beſpannten Wagen ohne Menſch
daſtehen. Dies ſiel ihnen auf und ſie eilten ins Dorf un
machten Mittheilung. Schnell kamen mehrer Leute m
Spaten an die Stekle, und nach kurzer Arbeit förderten i
drei Jnſtleute als Leichen zu Tage. Ein größeres hen
ſtehendes Stück Erde hatte ſich, nach dem „Geſ., e
und die Leute verſchüttet.

Die beiden Campagnabriganten,) die
einem halben Jahre den Herzog von Sachſen Meinin

iſhow
Puſer ſti

ſt ind g

M BVekant

Mells in

Munden

n

h Radfa
e Mitta

unweit Frascatt überfielen, ſollen jetzt nunmehr ermi
worden ſein. Es ſind zwei aus der Gegend von An n 2
geblrtige Weingärtner. Wnigin,Einen Revolverſchuß) feuerte vorgeſtern n vieh
München eine 25 jährige Kellnerin auf ihren Geliehh
einen Maurer, ab. Er wurde ſchwer verwundet. Hier nern
richtete das Mädchen die Waffe gegen ſich ſelbſt und win Glo
ſofort getödtet. Das Motiv zur That iſt Kränkang n ſende
den Abbruch des Verhältniſſes. a ſie au

(GErmordet.) Jn einem Eiſenbahncoupee erſ ere er
Klaſſe auf der Strecke Mailand Turin wurde eine bekanſ San
Schönheit, Frau Volanta, ermordet. Ein junger Man tun auch
welcher mit der Dame reiſte, iſt als der That verdäch e Veider

verhaftet worden. e dar(Goldene Fünfmarkſtüche in Pfannkuche rm Ge
gebacken hat am Faſtnachtstage ein Bäckermeiſter im S unraſe
weſten der Stadt Berlin. Der Bäckermeiſter machte h un
kannt, daß er in hundert Dutzend Pfannkuchen vier C ſchor
ſtücke zu 5 Mk. eingebacken habe. Das Publikum ließ rall.
durch dieſe Reklame verlocken und der Bäckermeiſter i nur
ſeine Pfannkuchen reißend los. Wie erzählt wird, ſoll Urne
Schuhmachermeiſter bei dieſem Pfannkuchen-Preiseſſen un h ſche
zwei Dutzend Pfannkuchen, die er kaufte, zwei golde
Fünfmarkſtücke gefunden haben. Die Bäckermeiſter je
Gegend ſind von dieſer neueſten Coneurrenzblüthe u hts un

ſehr erbaut. renſeitigEine That hohen Muthes) und bewunderunſ weiſen n
werther Kaltblütigkeit hat dem Stattonsaſſiſtenten Junn iſere 8
auf Bahnhof Friedenau der Wannfeebahn die Rettungsmedal eſſen
am Bande eingetragen. Bei dem letzten Zuge nach Velh rei
bemerkte der Beamte, als die Maſchine ſchon im voll Gachen
Fahren war, daß ein Mann, ſei es aus Schlaftrunkenſ n die
oder im Rauſche, von der Perronſchwelle zwiſchen zu miſſen n
Perſonenwagen gerathen war und geſchleift wurde. Hh Vikte
Junnek ſprang ſofort hinzu und ſah, daß der Mann ber be ſetzt
mit dem Kopf auf den Puffern lag und jeden Augen denn
hinabgleiten und überſahren werden konnte. Kurz entſchloſſen den
griff er zu, erfaßte den Geſtürzten und ſuchte ihn, währt h hab
er mit dem immer ſchneller fahrenden Zuge mitlief, auf
ſicheren Boden zu ziehen. Der geringſte Fehltritt, und d fentlich
brave Mann wäre mit dem Verunglückten unter die R
gekommen. Glücklicherweiſe wurde der Zug zum Steh Keile
gebracht und weiteres Unglück verhütet. Mehrere Her Alonte
darunter ein penſionirter Offizier, hatten den Vorgang nttinnen
obachtet, und ſo waren genügend Zeugen für die ſchöne ſich
vorhanden. Herr Junnek erhielt unter den ſchmeichelhaft holten es

Lobſprüchen ſeitens ſeiner vorgeſetzten Behörde dieſer An Ung
die Mittheilung, daß ihm der Kaiſer die oben bezeicht wahre
Auszeichnung verliehen. Die Jnſignien ſind vorgeſt
nachgefolgt.

(Ueber den Mörder des amerikaniſche zahlr
Präſidenten Lincoln) bringt die ſchwediſchametn nache.
niſche Zeitung „Skandinavien“ eine intereſſante Mittheiln felhaft
Lincoln wurde am April 1865 in ſeiner Loge ren
Theater vom Schauſpieler John Wilkes Booth ermor e Dan
und dieſen fand man acht Tage ſpäter in einem Stall, ſickt
er erſchoſſen wurde. Der erwähnten Zeitung zufolge a v
jettt einer ſeiner Mitverſchworenen, der Deutſche e
Ritter, auf ſeinem Sterbebette in Jndiang erklärt, m Dien
nicht Booth, ſondern einer ſeiner Mithel l bthsm

eiNamens Forx erſchoſſen worden ſei. Daß de hre



verwechſelt werden konnte, beruhe in der aufh hnlichtett, mit ihm, zudem hätte er deſſen
797 men tragen. Booth ſelbſt befand ſich zuſammen mit
daugſ u icht weit entfernt. In dem Stall, wo Fox und

hen dann derer der Verſchwörenen, Härrold, erſchoſſen würden
ſie mit dieſen eine Zuſammenkunft haben, doch

ſie am folgenden Morgen, was geſchehen ſei, und
hteten über Philadelphia nach Südamerika. Hier
ich beide mit zwei deutſchen Schweſtern Namens

9 herheirathet. Booth nahm mit einer kleinen Ver
ung den Namen ſeiner Frau an und nannte ſich Enos.
Rler behauptet, ſei er mit dem berühmten ſüdameri
en Schauſpieler Enos identiſch.

vor ſtichard von Sydow,) ehemaliger preußiſcher
ßt. An hatenant, ſo berichtet die Newyorker „Staatszeitung“ aus
Wilheln eago vom 23. Februar, „iſt heute im Alter von 65
kheit h ren als bettelarmer Zeitungsträger an der Nord Clark

aber t odt zuſammengebrochen. Sydow wurde in Danzig
rzte gab oren, wo ſein Vater Oberſt war. Er wurde im
all di ettencorps in Berlin erzogen und trat dann bei dem

Frühling nnerſchen HuſarenRegiment Nr. 5 (BlücherHuſaren)
mal in Im Jahre 1862 mußte er als Lieutenant ſeinen Ab

Mi nehmen und wanderte nach Amerika aus. Er kam
daiſers wo er auf alle mögliche Weiſe ſein Brot zu
ner Mull

das S Eine verdächtige Krankheit) iſt nach dem
Palais (aläander Blatt „La Sera“ im Dorfe Arſie bei Feltre

Licht i Hndbezirk Venedig ausgebrochen. Vier Todte gab es
geſchah wenigen Tagen. Die Kranken und Leichen zeigen ſonder
in welche re glecken.

erhielt Kas „Ehedrama“ am Cupryufer) in Berlin
mmel h ſeine Aufflärung gefunden. Die Frau, mit der der

hpel Pritſchow gemeinſam den Tod im Landwehrkanal
jen) d iſt nicht ſeine Ehefrau, ſondern die Frau des Schloſſers
rd, iſt aheh Heſſe aus der Falckenſteinſtraße. Frau Heſſe lebte
ederei u hrem als fleißig und ordentlich bekannten Manne in
Syrakuſt lihher Ehe, aus der drei Kinder hervorgegangen ſind,

I denen der älteſte Sohn bereits 19 Jahre alt iſt,
ng zufh iſſchow und Frau Heſſe hatten ſich, als ſie ſich ins

Nſer ſtürzten, am Arme zuſammengebunden und bei den

e Dauſ Aihen gefaßt eeus un Gergiftet.) Ein wegen eines Duells in Greifswald
en müſſe i 6 Monaten Feſtung verurtheilter Student aus Koſel

des Kapit

Antho h auf der Feſtung Weichſelmünde vergiftet. Es iſt
Feuer h Hoffnung, ihm am Leben zur erhalten. Er war

outh e Tage vorher in Danzig auf Urlaub geweſen und
eiſe u ſich, was ihm als Mediziner nicht ſchwer war,

limat-Pillen beſorgt. Nach dem „Geſ.“ hat der Student
Bekannten häufig geäußert, daß er fürchte, wegen des
s in ſeiner Karriere zu ſcheitern. Dazu kamen noch
hte Nachrichten von Hauſe.

Dorf i Her König und die Königin von Württemberg)
Leute m nden nach der „Neuen Fr. Pr.“ ein lebhaftes Intereſſe
rderten den Fahrradſport. Während des Winters haben
eres hen de in der Fahrradſchule in der ſtädtiſchen Gewerbehalle

Radfahren erlernt; während ihrer Uebungen täglich um
Mittagszeit war die Radfahrſchule für das Publikum

ſſhloſen. Sie haben nunmehr die an den öſtlichen Flügel
Fefidenzſchloſſes grenzenden Colonaden und einen Theil
königlichen Privatgartens zum Velodrom einrichten

en. Dort pflegen jetzt faſt täglich der König und die
Kinigin, ſowie auch einige Prinzen und Prinzeſſinnen auf

geſtern n vieyele zu fahren.

Gelie h Has Pflanzerleben im Urwald von
Hier merun) ſchildert ein ehemaliger deutſcher Marineoffizier

ind wirn Globus“. Die beiden Dackeln ſind meine ganze
kung h nde. Meinen ſchwarzen Boy haben ſie recht gern und

P ſe auch. Die übrigen Schwarzen verachten ſle: die
M ete erkennen die Schwarzen einfach als Menſchen nicht

e bekanen Sandſlöhe giebt es hier oben nicht und ſo find ſie
jer Mi n auch dieſer Plage enthoben. Neulich nachts haben ſich
verdähſ e Veiden einmal recht verdient gemacht, wären aber bei

e daraufgegangen. Ich wache nachts plötzlich von
nkuch n Geräuſch auf und höre die Dackeln in der Bude

im S unraſen und winſeln; ich denke ſchon an einen Leoparden
machte h und will nach der Büchſe greifen, da beißt es mich
vier G ſchon an den Beinen, am Kopf, auf dem Rücken,
in ließ rall. Jch heraus aus der Hängematte, ſchreie meinem
ſter wie nur noch „Ameiſen“ zu, lange im Dunkeln nach der
d, ſoll erne und hinein in den Fluß!“ Der Boy ſtürzt
ſſen un h ſchon angefreſſen von den Beſtien, die Dackeln
i t er noch und wirft ſich ſofort in den Fluß auf mein
ſter und da ſitzen wir denn alle vier im Waſſer
üthe um 12 Uhr mitten im Urwald, und ſuchen uns

ſehſeitig bei einer düſteren Lampe düſterem Scheine
en vom Körper Die Dackeln waren ſchon ganz ſchlaff

Ju ter Villa aber war überſäet von Tauſenden von
gemehn eſen; eine Treibergeſellſchaft hatte uns überfallen. Das
ich Bern freilich ſchlimmer als ein Leopard. Nach eimgen
im voll Wachen Verſuchen, ein Feuer anzünden, um eventuell
runkenſ i die Beſtien zu vertreiben (es hatte vorher geregnet),
chen z ſten wir uns denn ſplitternackt, wie wir waren, auf
de n Viktoria machen. Mein Boy fand am Herd außerhalb
in ber beſetzten Hauſes noch ein Paar meiner Schuhe, die zog
Augen un als einziges Bekleidungsſtück an und fort ging es
ntſchlo d den Urwald nach Viktoria, ich mit der Laterne voran.

währen n hahe ich eine breite Furche Aſche und Salz um das
f, auf ezogen, was gegen dieſe furchtbare Plage helfen ſoll

nd Whntlich iſt es wahr.
die Rin W Geirathsluſtige Franzöſinnen) forderte jüngſt
m Steh (haitleh-Bert in Paris in einem Vortrag auf, in die
e onienaunszuwandern, wo ſich gar manche Franzoſen
n e en wünſchen Etwa hundert Damen erboten ſich
h ch ſofort auswandern zu wollen, andere vierzig
haft en es wohl noch eiliger und ſtellten ſich gleich perſönlich
eſer Ungefähr ein Dritel all dieſer Damen war zu ſtark
hege ahet als daß ſich mit ihnen noch etwas hätte anfangen
vorgeſte n Aber die übrigen ſind 18 bis 30 Jahre alt und

le bei den erſten Sendungen berückſichtigt werden.
aniſe h Zahlreichſten ſind darunter Lehrerinnen, Näherinnen,
ham echerinnen und Hebammen. Auch einige Weiblein
ittheiln felha
Loge Werten fedog

e D
Stall, tfolge et

ärt, nithelſ Wath
a de ine eine

einſtimmig, die Ehe vorziehen zu wollen.
ame verlangte, nach Algier, Tunis und JndoChing
u. werden, alle übrigen waren für jedwedes Land

Bezeichnend iſt, daß unter all dieſen Weiblichkeiten
bein Dienſtmädchen, keine Köchin befand; die Küchen
Aienſtfeen ſind auch in Paris vegehrt auf dem
Smarkt. Es hat ſchon einmal, Anfang der ſechziger

ſolche Auswanderung ſtattgefunden, un dem

nöthige

fter Vergangenheit beſinden ſich darunter, ſie ver

Frauenmangel- in Neukaledonien abzuhelfen, deſſen Be
ſtedelung damals eifrig betrieben wurde. Man entnahm
jedoch die verlangten vierhundert Mädchen einfach den
Pariſer Waiſenanſtalten. Die Regierung gab jeder die

Ausſteuer und gewährte freie Ueberfahrt. Jn
Neukaledonien waren die Mädchen ſofort vergriffen, obwohl
als Bewerber nür ordentliche Männer zugelaſſen wurden,
die eine genügende wirthſchaftliche Stellung beſaßen. Aus

deren Nachkommen ſind jetzt ſchon 14—1500 Ehen hervor
gegangen

(Ein moderner Vandale.) Ein Modeprediger
Namens Moody in NewYork hat einen wahren Kreuzzug
gegen das „Nackte“ in der Kunſt eröffnet. In einer ſeiner
letzten Predigten forderte er ſeinen Zuhörern einen Eid ab,
alle „unmoraliſchen“ Bilder, die ſie beſitzen, ihm zu bringen,
damit er ſie auf einer Hauptſtraße von NewYork verbrenne.
Herr Moody hat die merkwürdige Zuverſicht, daß mit der
Zeit ſich alle Muſeen der Welt ſeinen Beſtrebungen
anſchließen werden

Ein braver Kerl.) Einbrecher (nach gethaner
Arbeit): „Noch einen ſolchen Einbruch, und ich kann daran
denken, ein ehrlicher Menſch zu werden.“

Haus und Landwirthſchaft.
Ein neues Nahrungsmittel. Noch niemals

im Laufe der Zeiten hat ſich ein Nahrungsmittel als
Handesartikel in verhältnißmäßig kurzer Zeit einen ſolch
großartigen Markt erobert, wie die Banane. Noch vor
nicht vielen Jahren wurde dieſe nahrhafte und wohlſchmetkende
Tropenfrucht nicht mehr als eine vegetabiliſche Kurioſität
betrachtet, obgleich es ja wohl bekannt war, daß ſie in
tropiſchen Ländern den Gingeborenen Kartoffeln, Reis und
vielfach Brot erſezt. Während früher nur ab und zu
gelegentlich einige Kiſten Bananen nach England und
Amerika gebracht wurden, kommen jetzt ſehr große Quanti
täten davon in dieſen Ländern an, werden von Arm und
Reich gekauft und ſowohl grün als auch in geröſtetem Zu
ſtande verzehrt. Der Jahres- Import in den Vereinigten
Staaten, hauptſächlich aus Weſtindien, betrug im Jahre
1896: 14 Mill. Bündel, die einen Werth von 20 Mill.
Dollars repräſentiren. Es giebt keine andere Frucht trotz
des Waſſergehaltes derſelben, welche alle zum Aufbau des
menſchlichen Körpers nöthigen Beſtandtheile in gleich reichem
Maße enthält, und es wäre ſehr wünſchenswerth, wenn
die Bananen auch in Deutſchland bald billig zu beziehen
ſein würden.

F. Die Zimmerteppiche, die trotz des Klopfens und
Bürſtens mit der Zeit ihre friſche Farbe verlieren, da doch
Staub und Schmutzatome in dem dichten wolligen Gewebe
haften bleiben, kann man erfolgreich durch ein noch wenig
bekanntes Mittel vollſtändig reinigen und auffriſchen. Man
nimmt hierzu rohes Sauerkraut, wovon man zu einem
ſchon großen Stubenteppich ungefähr ein Pfund benöbthigt,
drückt es aus und reibt mit je einer Handvoll Kraut
den Teppich ſtückweiſe ab. Das Kraut wird ſchwarz, da
es alle Unreingkeit in ſich aufnimmt, während der
Teppich ſeine ganze Farbenfriſche wiedergewinnt. Will
man es müheloſer bewerkſtelligen, ſo ſtreut man das ganze
Sauerkraut über den Teppich aus, reibt es mit einem
Beſen tüchtig darauf herum und kehrt es dann, nachdem
es den Schmutz in ſich aufgenommen, herunter. Es genügt,
wenn man dieſe Teppichreinigung einmal, höchſtens zwet
mal im Jahre vornimmt.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Einherrliches Feſtſpiel zur Hundertjahrfeie'r

erſchien noch in letzter Stunde, aber doch nicht zu ſpät, da
die Aufführung deſſelben bei wenigen handelnden Perſonen,
bei lebenden Bildern und patriotiſchen Geſängen verhältniß
mäßig geringer Vorbereitungen bedarf. Das Feſtſpiel mit
zündendem Prolog iſt gleich dem Herrig ſchen Lutherfeſtſpiel
für die Aufführung unter Betheiligung aller Volkskreiſe be
rechnet. Seine Wirkung als ſolche iſt eine wahrhaft erhebende.
Das Werkchen enthält auch die Bildniſſe Kaiſer Wilhelms l.
Bismarcks und Moltkes und iſt unter dem Titel „Alldentſch
land von Paul Stade aus dem Verlage von Fr. Aug.
Eupel's Hofbuchdruckerei in Sonders hauſen zum
Preiſe von 30 Pf. bei Entnahme für Schulen e. erheblich
villiger, zu beziehen. Daſſelbe eignet ſich auch zur Auf
führung vei ſpäteren patriotiſchen Anläſſen.

Ernſt von Wildenbruch, der patriotiſche Dichter,
der mit ſeinem Drama „König Heinrich dermalen auf
der Bühne des Berliner Theater ſo glänzende Erfolge feiert,
hat bereits wieder ein neues Werk vollendet. Es iſt dies
eine dramatiſche Legende: Willehalm, die am 22. d. M.
zur Centenar Feier des Geburtstags Kaiſer Wilhelm l. an
der Berliner Hofbühne ihre erſte Aufführung erleben wird.
In vier Bildern voll reich bewegter allegoriſcher Handlung
und höchſter dramatiſcher Kraft alle hiſtoriſchen und ſagen
haften Motive, die ſich an das Befreiungswerk des großen
Kaiſers knüpfen, zuſammenfaſſend, ſchildert uns der Dichter
die Geſchichte von Deutſchlands Schmach und die Erlöſung
der von dem welſchen Jmperator geknechteten deutſchen
Volksſeele durch Willehalm, den Errekter. Auch ohne den
ſceniſchen Prunk, der ihm in Berlin zu theil wird, darf dieſes
Werk durch ſeinen eigenen Werth der tiefſten Wirkung auf
alle deutſchen Herzen gewiß ſein. Die illuſtrirte Zeitſchrift
„Vom Fels zum Meer (Stuttgart, Union Deutſche
Verlagsgeſellſchaft) hat ſich vom Dichter das Recht des erſten
Abdrucks geſichert und wird damit ihre Jubiläumsnummner
in würdigſter Weiſe eröffnen, ſo daß es auch den nicht in
Berlin Wohnenden möglich ſein wird, ſich den Genuß dieſer
herrlichen Dichtung zu verſchaffen.

e

Ber ſichern geweſen
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Sei

auf Gegenſeitigkeitgegründet 1830 (al
Die Geſchäftsergebniſſe der Geſellſchaft während
1896 ſind wiederum als ſehr erfreuliche zu bezeichnet.
beantragten ſowohlals die abgeſchloſſenen Verſicherungsſummen
waren gr s im Jahre 1895 und mithin auch größer
gls in je re vorher Der freiwilligAbgang di ickkauf von Verſicherungen
hat ſich,
Verlauf

e in
Sterblichkeft

d mehr
glieder

Geſtorben ſind 1896 86
gsſummen
teder, die

Verſicherungsſumme im Jahre 1895. Davon wurden
angenommen 1896 5314 Anträge über 39653 350 Mk.
Verſicherungsſumme gegen 5242 Anträge über 39509 500 Mk.
Verſicherungsſumme im Jahre 1895. Der Geſammtver-
ſicherungsbeſtand der Geſellſchaft betrug am 31. Dezember
1806 66 754 Perſonen, die mit 483439750 Mk. verſichert
waren. Jm Vergleich zum 31. Dezember 1895 iſt der
Verſicherungsbeſtand hiernach geſtiegen um 2482 Perſonen
mit 25 602 200 Mk. Verſicherungsſumme. Der Rechnungs-
abſchluß für 1896, mit deſſen Fertigſtellung die Geſellſchaft
augenblicklich beſchäftigt iſt, wird vorausſichtlich wieder ein
ſehr günſtiges Ergebniß liefern und einen hohen Jahres
überſchuß ausweiſen. Bei der alten Leipziger Geſellſchaft,
die eine reine Gegenſeitigkeitsanſtalt iſt, ſließen alle Ueber
ſchüſſe den Verſicherten in Geſtalt von Dividenden wieder
zu. Für das laufende Jahr beträgt die Dividende an
die Mitglieder auf die länger als 5 Jahre beſtehenden
Verſicherungen für Dividendenplan A 42 S der ordentlichen
Jahresbeitkäge und auf abgekürzte Verſicherungen außerdem
I o der Summe der gezahlten Zuſaßbeiträge, während
für Dividendenplan B je nach der Länge der Verſicherungs
dauer verſchieden Dividendenſätze feſtgeſetzt worden ſind.

Neneſte Nachrichten.

Berlin 9. ar n mProzeß gegen die ſozialdemokratiſche
Parteiorganiſation wurden die angeklagten
Mitglieder der Parteileitung freigeſprochen.
Die vorlänfige Schließung der Parteileitung und
der Wahlvereine des zweiten, vierten, fünften und
ſechſten Berliner Reichstagswahlkreiſes iſt damit
aufgehoben. Die Koſten fallen der Staatskaſſe zur
Laſt. Aus der Urtheilsbegründung iſt hervorzuheben,
daß objectiv eine Verletzung des 9 8 des Vereins
geſetzes vorliege, daß dies aber vezüglich der ſub
jectiven Seite zweifelhaft ſei. Den angeklagten
Mitgliedern der Parteileitung ſei nicht nachgewieſen,
daß ſie davon gewußt haben, daß in Geldern, die

von den Vertrausmännern an die Parteikaſſe ab

europäiſchen

geliefert warden, auch Wahlvereinsgelder enthalten

waren.
Kanea, 9. März. Die Jnſurgenten ver

weigerten den vor Kandano angekommenen
Seeſoldaten die Freigabe der

Muſelmanen
Kanea, 9. März. Vizeadmiral Canevaro

ſoll als Oberbefehlshaber der vor Kreta ver
ſammelten Streitkräfte der Mächte dem griechi-
ſchen Vizeconſul mitgetheilt haben, daß deſſen
Anweſenheit nicht mehr ſtatthaft ſei und daß derſelbe
abzureiſen habe. Dem Vernehmen nach hätten die
Flottenbefehlshaber an ihre Regierungen telegraphiſch
das Erſuchen um unverzügliche Abſendung
eines Bataillons in Stärke von 600 Mann
zur Aufrechterhaltung der Ordnung in den größeren
Städten Kretas gerichtet.

Athen, 9. März. Jn Macedonien haben
bereits Kämpfe ſtattgefunden. Der macedoniſche
Chef Pallis, an der Spitze von 100 Macedoniern,
lieferte vorgeſtern einen Kampf gegen die Türken und
verdrängte dieſelben ans ihren Poſttionen.

Candia, März. H. T. B.) Nachdem
geſtern um 2 Uhr nachmittags die Nachricht hier
eintraf, daß die Jnſurgenten, infolge Ablaufs des
Ultimatums, gegen die Stadt Candia marſchiren, iſt
eine große Panik hier ansgebrochen die türkiſchen
Truppen ſind ausgerückt. An drei verſchiedenen
Punkten, in Bhönikja, Agios und Silamas, welche
ſämmtlich etwa eine Stunde von Candia entfernt
ſind, wurde blutig gekämpft.

Londen, 9. März. O Dis et
haben 35 griechiſche Studenten der engliſchen Hoch
ſchulen, ſowie frühere engliſche Militärs ſich im
griechiſchen Confulat als Freiwillige eintragen lafſen,
um den eventuellen griechiſchtürkiſchen Krieg mitzu
machen. Der griechiſche Konſul hat geſtern ſeiner
Regierung die Summe von 190000 Pfund über
ſandt, welche ihm während der letzten Wochen aus
Amerika zugegaugen war.

Paris, 9. März, vormittags (H. T.
B.) Jnu dem vfgiellen Text der Antwort
Griechenlands an die Mächte wird betvnt,
daß durch die augeſtrebte Autonomie den
Kretenſern der Friede nicht wiedergegeben
werde. Griechenland ſchlägt deshalb vor.
den griechiſchen Truppen die Paziſieirue
zu übertragen und nach ver Wiede
ſtellung von Ruhe und Ordnung e
Jnſel ein Plebiseit zu veranlaßte
welches die Bevölkerung Kretas
Geſtaltung ihrer Zukunft beſte

Preisnotirnugen für Getre
(auf Grund privater Er mittelung

igen locv gelber märkiſcher
50 169 00 169,52. t
Roggen loco guter inkändiſch

per Mai 12400 per Juli 134
Gerſte 105,00 180,00.

82,00 87,00 nach

169

e 12800Hafer
ſeinſter über Notiz, mit Ge
zahlt, per Mai 129,00 non

Roggenmehl Nr. 0 loro
Petroleunm, loco 21,60.
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An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Geſtern früh .7 Uhr verſchied nach langem
Leiden meine theure Tante

Fräulein Friederike Hpott
im 82. Lebensjahre

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach
mittag 3 Uhr ſtatt.

Merſeburg, den 9. März 1897.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Margarethe Spott
Dankſagung!?

Für die uns beim Heimgange unſerer
theuren unvergeßlichen Entſchlafenen erwieſenen
Zeichen der Theilnahme ſagen wir hierdurch
unſeren herzlichſten Dank.

Die trauernde Familie Kaust.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben

Sohnes Guſtav können wir es nicht unter
laſſen, Allen, die ſeinen Sarg mit Kränzen
ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe begleiteten,
unſern herzlichſten Dank auszuſprechen. Möge
Gott Allen ein reicher Vergelter ſein und ſie
vor ähnlichem Schickſal bewahren

Adolf Anderssohn und Frau
nebſt Kinder.

Anmtliches.
Concursverfahren.

Jn dem Concursverfahren über das Ver
mögen der Schuhwaarenhändlerin unverehe
lichten Klarg Genthe in Merſeburg iſt zur
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu
berückſichtigenden Forderungen und zur Be
ſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver
werthbaren Vermögenſtücke der Schlußtermin
auf

den 31. März 1897,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt
Poſtſtraße Nr. Zimmer Nr. 19, beſtimmt.

Merſeburg, den 4. März 1897.
Königliches Amtsgericht, Abth. V.

Wir machen auf das hier beſtehende Ge
ſinde Kranken Abonnement aufmerkſam
Der Abonnementspreis beträgt pro Jahr
3 Mk. Abonnements auf das Jahr. vom
I. April 1897 bis ult. März 1898 erſuchen
wir im Communalbureau bei dem Stadtſecretär
Herrn Schulz unter gleichzeitiger Zahlung
des Abonnementspreiſes anzumelden.

Merſeburg, den 8. März 1897.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Auf Veranlaſſung der Königl. Bauabtheilung

DeubenCorbetha wird die Nothbrücke ober
halb Dehlitz a. S. auf dem Kommunikations
wege Dehlitz a. S. Oeglitzſch von abends
7 Uhr bis morgens G Uhr bis auf Weiteres
geſperrt und die Paſſage auf den Weg längs
der Saale verwieſen.

Dehlitz a. S., den 6. März 1897.
Der Amtsvorſteher.

Königlich preußiſche Lolterie
Die Abhebung der Looſe Z. Klaſſe 196.

Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
S. Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis

11. März cr., abends 6 Ahr,
bei Verluſt des Anrechts geſchehen

Der Königliche Lotterie Einnehmer.
Schröder.

Schmlangelegenheit.
a. Die Aufnahme derjenigen zu Oſtern d. J.

ſchulpflichtig werdenden Kinder welche eine
ver hieſigen gehob. ſtädt. Schulen be
ſuchen ſollen, findet im Conferenzzimmer
der neuen Mädchenſchule an folgenden
Terminen ſtatt

Gehobene Knabenſchule:
Donnerstag d. I8. März,
vorm. 10 Uhr.

2) Gehobene Mädchenſchule:
Freitag den 19. März,
vorm. 10 Uhr.

Höhere Mädchenſchule:
Sonnabend d. 20. März,

vorm. 10 Uhr.
einigung und Jmpfzeugniß ſind
S der betr. Aufnahmeſchein wird

ehündigt werden.
Dnder, welche Oſtern 1897

Wagen gehob. ſtüdt. Schulen
W aben ſich am
Mag den 1. April,

S V AUhr,
r der neuen Mäd

und Aufnahme ein
Schulzeugniß, ſowie
bringen. Ausch noch Taufbe
an vorlegent Freitag den
ind am Nach

Uhr den bez.
M or.

Bekanntmachung.
Bei Nr. 636 des FirmenRegiſters, wo

ſelbſt die Firma Emil Plöhn und Co. mit dem
Sitze zu Merſeburg und als Jnhaber der
Kaufmann Franz Lorenz hier eingetragen
ſteht, iſt heute eingetragen:
„Die Firma iſt in Franz Lorenz verändert.“

Demnächſt iſt unter Nr. 659 deſſelben
Regiſters dieſe neue Firma mit dem Sitze zu
Merſeburg und als deren Jnhaber der Kauf
mann Franz Lorenz hier eingetragen.

Merſeburg, den 4. März 1897.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 4.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 10. März er. vormittags

10 Uhr, werde ich im Schätzenhause
hierſelbſt

eI Schreibpult
öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.

Merſeburg, den 9. März 1897.
FIeyer- Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 10. d. M., vormittags

10 Uhr, verſteigere ich im „„Casimo““ hier
1 große Bartie Möbel 1
adeneinrichtung, 1 Näh-
maſchine u dergl. m.

Merſeburg, den 8. März 1897.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher.

r

Hausgrundſtück geſucht!
Ein mit nicht zu kl. Hofraum verſehenes

Hausgrundſtück wird per ſofort oder 1. Juli
d. J. zu pachten geſucht. Offerten mit
Räumlichkeits und Preis Angabe befördert die
Exped. d. Bl. unter B 100.

Wiüm M eler,
für Fleiſcher paſſend, zu vermiethen

urgefrasaes S,
Ein Logis, Stube, Kammer und Küche nebſt

Zubehör, ſofort zu vermiethen und I. April zu
beziehen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

h mit WaſſerleitungEine Wohnung und allem Zubehör
iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Schmaleſtraße 23.

Kogig Permiethung.
Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche mit

allem Zubehör, iſt an ruhige Leute ohne Kinder
zu vermiethen und 1. April zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl. S

361 nebſt SchlafEine wöhlirte Stube anner
vermiethen und 1. April zu beziehen

grofze Ritterſtraſze 9, parterre.

Eine möblirte Stube
iſt zu vermiethen Hälterſtraße 4.
2 freundliche Schlafſtellen

ſind offen Schmaleſtraße 23.
Haus- Verkauf.
Das zur Richard Valdauſ'ſchen Con

enrsmaſſe gehörige, gut verzinsliche Wohn

aus Hirtenſtr. Nr. 2
mit Hofraum und Garten beabſichtige ich frei
händig zu verkaufen und wollen ſich Reflectanten
mit mir in Verbindung ſetzen.

Paul Thiele- Concursverwalter.

Saaot-Gerſte.
Schottiſche Melonengerſte, lang im

Stroh und voll im Korn, und circa 100 CEtr.
Rumkkelriihben zu verkaufen in

SHchladebach Nr. 47.
Gut erh. kleiner Sparherd

und 1 Gaskocher
zu kaufen geſucht.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Ca. 190 Etr. gutes Kleehen
ſind preiswerth zu verkaufen. Auch iſt daſelbſt

ein großer Poſten eMafergpren ſowie

See Grt O Pelar t.
Familiengärten

in jeder Größe ſind zu verpachten.

Ceari Meuselnlkel,
ParkBad, Leunger Str. 4.

J rEßkartoffeln,
geſund, mehlreich, wohlſchmeckend, liefere centner

weiſe c. H.Ein neues Hausgrundſtück
mit Garten iſt preiswerth zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Gebrauchte Hobelbank
kauft R. Schumann, Oelgrube 8.

Hochfeine mehlreiche

Speiſekartoffeln
verkauft im Ganzen und Einzelnen

l. Dätemar, Rathshof,
Neues Wohnhaus

in guter Lage, in welchem ſich auch ein Laden
leicht einrichten läßt, verkauft billig

G. Höfer
Ein ſehr gut erhaltener ſchwarzer

Kammgarn-Rockanzug,
für Confirmanden paſſend, und ein Frack
billig zu verkaufen

PoSsttrasse 4. 1 Treppe
Ein f. neuer ſchw. Anzug,

paſſend für Confirmanden, iſt billig zu ver
kaufen Clobigkaner Straßze 10.

Zwei Schaufenſter
mit Jalouſie und Spiegelſcheibe, Größe
2 Mtr. hoch, 2 Mtr. breit, hat billig zu
verkaufen Dom G.

Wohnungsgeſuch!
Zum 1. April wird eine Wohnung, beſteh.

aus 2 Stuben, möglichſt 3 Kammern und
Küche geſucht. Angebote mit Preis unter
I S nimmt die Exped. d. Bl. entgegen

Wange ges men
Eine Wohnung von St., 2 K. u. K. von

anſtändigen Leuten zum April voer 1. Mai
zu miethen geſucht. Off. u. K 50 in der
Exped. d. Bl. erbeten. J

Se öner La den
in der Ritterſtr. per I. April zu vermiethen.

Schriftliche Bewerb. unter J. R an die
Exped. d. Bl.

e Aretionenbewirkt Friedl. I. Kunth.
Zank u. Privatgelder

Jeder Möheo
ſind auf ſichere Stadt und Landhypothek per
ofort oder 1. April er. auszuleihen durch

G Höfer Merſeburg.
Hochzeits, Kindtaufs,

Viſitenfuhren,

Mutesohfahren,
ſowie alle anderen Fuhren werden pünktlich
ausgeführt von

erf GrubeSaalſtraßze 4.

Donnerstag und Freitag
krchloBindlskaldadnen

K. Keller mann.
Kegelbahn

noch einige Tage in der Woche unbeſetzt.
Gaſthof zum Nitter St. Georg.

2e Turnverein Kothſtein
l Mittwoch den 10. d. M.

Turmistunde in der Turn
halle. Die Turnfreunde werden

Wis ebenfalls um zahlreiches Er
ſcheinen erſucht. Ueben des Fackelreigens.

Freitag den 12. d. M. Furustunde
im „Caſino“ Der Vorſtand.

M G. V. „Eyra“.G Unſeren eingeladenen Gäſten zur

S Nachricht, daß das Vergnügen

im Tivoliſtattfindet. Der Vorstand
F. Kämmer's Reſtauration

Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt.

Vogel's Reſtauration
Heute MittwoSehlaehtefest.

Uhr Welffletſch.

Hofſiſcherei.
Heute Mittwoch Abend Salzknochen.

Ein großer FJofhund
z iſt zu verkaufen bei

Für 16 ahriges Mädchen vom Lande wird
ober Natr Stelle bei Kinder geſucht.

Zu erfragen beiL. iüaendorf,
Weißenfelſer Straße Fr. Holzhauſen, Breiteſtraße 14.

denkuals Cinweiſ

Uebungen der betheiligten Geſ

Geſängen
Freitag den 12. März, abends

im Singſaal des Gymnaſiums
Donnerstag den 18. März, abend

Uhr, im großen Saale der Reichs
Sonntag den 21. März, vormittag

Uhr, im großen Saale des Tivoll
Die deutſchen Liederhefte ſind

Uebungen mitzubringen. Johum an
Menzel's Reſtaurah

Heute Mittwoch Abend

SalzkKm e n en,
Rollſchuh Clnb
Heute Abend Debungsstunde

finden Oſtern event. ſpäter noch einige
zu bereits 3 Schülern der Francke' ſchen
kungen. Näheres zu erfragen

Brauhausſtraſze 5, 2 Tr
Junge Leute ſinden

Kost um Logis
Oberaltenburg Ar.

Junge Mädchen, welche die

Damenſch
erlernen wollen, finden Aufnahme bei

B. Wencallancdl, Brühl

7 5 uf HanEin Ziegelmeister
Antritt geſucht. Offerten unter P L
Exped. d. Bl. niederzulegen.
Für I Braunkohlenbergwerk und M
anlage wird wegen Ablebens des bisher

l Maschinenmeister e
welcher befähigt iſt, die vorhandenen Keſſel
Maſchinen in Ordnung zu halten und
anlagen ſelbſtſtänd. auszuführen. Gehalt
Mk. p. a. nebſt fr. Wohnung und Feie
Off. mit Angabe des Alters und der Fam
verhält. nebſt Zeugniß Abſchr. erb. C
Kaiſer Wilhelm, HauptContor, La

Auch kann ſich ein tüchtiger Preßme
melden.

Junger Mann ſucht Stelle als
Kaufmannslehrling

in Merſeburg. Gefällige Offerten unter
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Mauusbruraen
per ſofort geſucht von Otto VBernha

Meer
Einen zuverläſſigen gewar

Kellerei- Arbeiter und eine ſat
Frau zum Flaſchenſpülen verl

Albert Kerſt,
Gotthardtsſir.

Einen Eiſendreher od Schl

ſtellt ſofort ein
Aen üämns, Mühlbauans

Einen Geſchirrfühn
ſucht zum 1. April Mühle Wallendt
Ein Kräftiger FJausburſ
welcher Gartenarbeiten mit verrichten
für ein Privathaus in Vorort von Leipzi
15. März oder Oſtern bei hohem Lohn
Näheres in der Exped. d. Bl. zu erfahn

Ein Mädchen, welches ſich in irgend
Geſchäft als Schneiderin oder Verkin
ausbilden will, ſucht angenehme Stel
Offerten ſind unter 100 in der O
erbeten

für den ganzen Tag zur Aushülfe bis
1. Mai er. ſofort geſucht Sandl I

Ein nicht zu junges ſauberes

mit guten Zeugniſſen wird für ein an
Leute per 1. April oder J. Mai bei
Lohn und anſtändiger Behandlung nache

halb geſucht. Näheres r.Saalstrasse r
Ein junges kräftiges Mädchen vom

15 Jahre alt, ſucht zum 15. April

Zu erfragen bei 9Frau Kreukel, Brühl I7,
Ein pünktliches ſauberes Mädchen wi

S Aufwartung
für den Vormittag geſucht 21,1

Breitestrassegelbe und 2 weiße Tun
edle Sorte, noch nicht geflogen,

S

S

kaufen NeumarktSehmie.
Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

vereine zu den gemeinſchaft

neidere

ſucht Roh- W eilamanm,- Gotthardtsſ
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